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Keine Milderung
der Waffenstillstandsbedingungen.
W. T.-B. Berlin , 20. Nov. Me zurzeit in der Presse

auftauchenden Nachrichten über erreichte oder uns zuge¬
sagte Milderungen der Wusfenstlllstandsbedintzungen
entsprechen nicht den Tatsachen. Vielmehr rst festzu¬
stellen: Trotz aller Vorstellungen und aller bereits zu¬
tage getretenen Unzuträglichkeiren in der
praktischen Durchführung  der unS auserlegten
schweren Bedingungen des Waffenstillstandes ist von un¬
seren Gegnern nicht das geringste Entgegen¬
kommen  gezeigt worden.

Die deutsche Waffenstillstandskornmisslon: Staats¬
sekretär Erzberger.
Die Entenlevertreter für die Friedenskonferenz.

' W. T.-B. Rotterdam , 20. Nov. Der Parlamentskorre¬
spondent der „Daily News" ist in der Lage, die Regelung für
den Friedenskongreß und die Namen der meisten Delegierten
der Entente zu melden. Die Vorbereitung ist eine dreifache',
in London wird das Rerchskriegskabinett  zü-
sammenkommen, um über die Politik des britischen Rei.hes zu
verhandeln . Alle Premierminister der Dominions sollen an
den Beratungen teilnehmen und das Kabinett soll sofort nach
Bothas Eintreffen zusammentreten . Ferner soll gegen Diitte
Dezeml-er eine wichtige Konferenz der Alliierten in Paris
ftattfinden . Es handelt sich darum , eine Übereinstimmung
Mischen den Verbündeten herbeizufiihren . Der Stab der
britischen Delegation wird aus 200 Offizieren und Beamten
bestehen. Der Friedenskongreß soll, lvenn möglich, im
Januar in Versailles  zusammentreten ; er wird sein
Hauptquartier in Paris haben. Frankreich wird durch
Clemenceau , Briand , Tardieu und Bour¬
geois  vertreten sein ; ' das britische Reich durch Lloyd
George , Balfour,  wahrscheiulicb Lord Reading , einem
A r b e i t e r v c r 't r e t e r und einem oder mehreren Ver¬
tretern der Dominions . Wie der Korrespondent der „Daily
News" erfährt , beabsichtigt die Regierung . wenn sie nach den
Wahlen noch am Ruder bleibt, Äsquith einen Sitz im
Koalitionsministerium anzubieten , damit er dem Friedens¬
kongreß als  Vertreter der Regierung beiwohnen kann, Tie
Vereinigten Staaten werden durch Wilson,  Elihu Root»
L a n s i n g und den Obersten H o u s e vertreten sein. Italien
durch Orlando  und S o n n i n o . Japan durch E h i m d a
und Matsui,  Rumänien durch Take Joncseu,  Grie¬
chenland durch Venizelos,  Serbien durch Paschitsch,
die 'Tschecho-Slowaken durch Mazaryk  und die Jugoslawen
durch Den e s z.

Tie Verhandlungen über den Waffenstillstand
zur See.

W. T.-B. Berlin , 20. Nov. Über den Gang der Verhand¬
lungen der Abordnung der deutschen Marine mit dem eng¬
lischen Flottenchef Admiral Beatty in Rosyth erfahren wir
von zuständiger Stelle folgende Einzelheiten : Ter englische
Flottenchef hatte an den Chef der deutschen Hochseeflotte
Admiral v. Hipper unmittelbar persönlich durch Funkspruch
dre Aufforderung ergehen lassen, einen Flaggoffizier der
deutschen Marine zu weiteren Verhandlungen nach Rosyth zu
entsenden/ Der Ehef der Hochseeflotte beauftragte darauf
Konteradmiral Meurer mit der Führung der Verhandlungen.
Die Ankunst in Rosyth erfolgte am 15. November, 7 Uhr
abends. Die Zusammensetzung der deutschen Abordnung war,
dem englischen Flottenchef durch Funkspruch bereits , mitgeteilt.
Auf die Anfrage des Konteradmirals Meurer , ob auch die drei
Mitglieder des Soldaten za teS  der Flotte der Sitzung
beiwohnen sollten, lehnte der auf die „Königsberg " entsandte
englische Offizier die Beteiligung des Soldatenrates im Auf¬
trag des Admirals Beatty ab. Die drei Mitglieder mußten
infolgedessen auf der „Königsberg" Zurückbleiben.  Auf
dem englischen Flaggschiff „Queen Elizabeth " wurde unter
dem Voriitz des Admirals Beatty sofort eine Sitzung abge-
halton, an der außer Beatty von englischer Seite Admiral.
Madden, Admiral Tyrwhitt . der Ebef des Stabes der eng¬
lischen Flotte , Vizeadiniral Brock und eine Reihe von Offi¬
zieren des englischen Flottenltabes teilnabmen . Admiral Beatty
las die Zusammenstellung der von ihm gewünschten Aus-
führungsbestimmungen des Waffenstillstandsvertrages vor
und erklärte , daß er von der Entente und den Vereinigten
Staaten beauftragt seil alle Fragen des Waffenstillstandes
zur See zu regeln. Er bat Konteradmiral Meurer , sich die
cheich? Vollmacht tür die Verhandlungen nicht nur als Be¬
auftragter der Hochseeflotte, sondern der ganzen deut¬
schen Marine  erteilen zu lassen. Diese Vollmacht wurde
ofovt auf ^iunkentelegraphischem Wege eingeholt und von
reutscher Seite erteilt . Auf die mündliche Mitteilung des
Konteradmirals Meurer , daß an Bord der „Königsberg " sich
»rei Mitglieder des Soldatenrates der Flotte und der Rcpu-
»lik Oldenbur  g-F r i c s l a n d befänden, lehnte Admiral
öeatty jede Verhandlung mit dieser Abordnung ab, da er nicht
autorisiert sei. Mitglieder einer Regierung zu empfangen,
»ie von der englischen Regierung nicht anerkannt  sei.
In der zweiten Sitzung am 16. Novenrber beantwortete
Konteradmiral Meurer die von Admiral Beatty gestellten
Fragen, an die sich die Besprechung einzelner Punkte anschloß.
Zn das Schlußprotokoll, das nach der Schlußsitzung am
6. Nov. abends aufgestellt wurde, wurden im wesentlichen die
klusführüngSbeitimmungen für die Überführung der Unter-
iseboote und der zu internierenden Schiffe und Torpedo-
wote sowie eine Reihe Fragen ausgenommen, die die deutsche
ilbvrdnung nach ihrer Rückkehr in Deutschland noch klären
nutzte. Erwähnenswert ist. daß Admiral Beatty sich bereit
Marte , auf die ist Artikel 24 der WaffenstiLstandsbedingun-

gen geforderte Besetzung der Oftseebefesiigungcn vor¬
läufig zu verzichten, wenn von deutscher Seite sofort die er¬
forderlichen Minenräumarberten in der Ostsee in Angriff ge¬
nommen würden . /

Die Tranerfeier für die Berliner Opfer v
der Revolution.

B. A. Berlin , 21. Nov. (Eig. Drabtbericht .> Auf dem
Tempelhofer Feld fand gestern, um 11 Uhr vormilkags , die
Trauerfeier für die Opfer der Berliner Revolution statt. ES
war ein großes, 2hä Meter Hohrs Holzvodium errrckict wor¬
den. Aus dem ' chwarz gehaltenen Unterbau erhob sieb in
5 Meter Höhe ein wuchtiger, rat geflaggter Aufbau , auf dem
die acht Särge der Gefallenen standen. Eine ungeheure Men-
sthenmasse, schätzungsweiseungefähr 60- bis 70000 Personen,
waren zusammengeströmt. Kränze, deren- Anzahl mir 200
kaum zu hoch gegriffen sein dürfte , wurden herbeigetragen.
Die Kranzspende der preußischen Regierung aus- Eichenlaub
und Tannengrün trug auf den roten Schleifenbändern die
Inschrift , „Den Freiheitskämpfern die preußische Regierung ."
Die Reichsleitung hatte einen Lorbserkranz mit der In¬
schrift „Den Opfern der Revolution der Rat der Voiksbeauf-
tragten ." Der Kranz der Kommandantur Berlin trug nur
schwarz - rot - goldene  Schleifen . Als erster Redner
sprach Richard Müller  im Namen des 'VollzugSausschusteS

,der Arbeiter - und Svldatenräte , sodann sprach Molken-
buhr.  Hierauf sprach für die Reichsleitung Kabinettsmit¬
glied Hanse.  Nach Haase sprach ich Auftrag der preußi¬
schen Regierung der Minister des Innern Hirsch.  Die
letzten Grüße der Berliner Arbeiter ' und der Stadt Berlin
überbrechte Stadtverordneter Rechtsanwalt Dr . Kurt Rose  n-
f e I d. Nachdem die Reden beendet, ordnete sich der Tran e r-
gug.  Vom Schloß und vom Krnnnrrnzenpalais , von der
Universität und zahlreichen öffentlichen Gebäuden wehte die
rote Flagge auf Halbmast. Es war ,1 Ubr. als die
letzte Gruppe des Zuges erst das Brandenburger Tor erreicht
hatte und die Spitze bereits am Friedhof der März - Ge¬
fallenen  anlangtc . Hier empfingen die Opfer der Revo-

, lution im Namen der Stadt Berlin der Obe rbürgermeister
Mermuth und -der Bürgermeister Dr . Reicks. Auf dem Fried¬
hof sprachen die Mitglieder der unabhängigen sozialdemo¬
kratischen Partei Luise Tictz und Karl Liebknecht.
Irgendwelche Zwischenfälle oder Unfälle haben sich nicht
ereignet.

Die Trikolore auf dem Straßburger Münster.
Straßburg , 21. Nov, (Eig. Drahtbericht, ) Fran¬

zösische Flieger unitreisten heute nachmittag den Münster¬
turm , auf dessen Spitze gleichzeitig die rote  Fahne durch
die Trikolore  ersetzt wurde. Dies geschah unter deni
brausenden -Jubel  der auf den Straßen und
Plätzen versammelten Menge, die die Marseillaise
unstunmte. Die F 'anzosen unikreisten den Münster¬
turm 10 Minuten lang und verschwanden dann in west¬
licher Richtung.

Das belgische Königspaar in Antwerpen.
W.  T .-B Amsterdam, 20. Nov. Hiesigen Blättern zufolge

ist da? belgische Königspaar gestern in Antwerpen angekommen.
Mackensens Heinriehr.

Br . Berlin , 21. Nov, (Eig . Drahtbericht .i Nach¬
dem Generalfeldmarschall v. Mackem-m mit seinem
Stabe bereits ans Budapest hier einqetroffen war , sind,
wie die „Voss. Ztg ." erfährt , zunächst zwei weitere Züge
mit deni gesamten Wirt ' chaftsstabe aus Budapest in
Berlin eingetroffen . Sie haben sowohl in Rumänien
als auch in Ungarn die geforderte Entwaffnung a b a e-
lehnt  und ihre Waffen erst auf d e.u t i cf)c m Gebiet
abgeliefert . Unterwegs hatten sie des öffnen K ä nr p f e
mit R u m äne n, U n g a r n und T f che cho - S l o w a-
ken zu bestehen, bei denen sie jedoch nur einige Verluste
zu verzeichnen hatten.

Die Kosten des Weltkriegs.
Haag , 20. Nov. Hollandsch Nieuws -Bureau nreldet

aus Washington : Der Finanzrat der Vereinigten Staaten
hat die Kriegskasten dctz Weltkrieges für alle Krieg¬
führenden bis vergangenen 1 ' Mai auf insgesamt 175
Milliarden Dollar angeschlagen. In seiner Berechnung
wird festgestellt, daß voraussichtlich die geiamte .Summe
bis Ende dieses Jahres etwa 2 0 0 M i l l i a r d e n
Dollar  betragen tvird. Von dieser Tcstalsumme sind
etwa 160 Milliarden Dollar dunst Kriegsanleihen
der verschiedenen Staaten gedeckt.

Wilsons Völkerbundsgedanke
und der englische Weltausbeutungsplan.

W T.-B. Rotterdam, 21. Nov. (Drahkbericht.) Dem
„Nieuwe Rotterd . Courant " zufolge melden „Daily News"
aus New Kork: Die einflußreiche Vochenfchrfft „Neue
Republik", dir «As ein «Sprachrohr Wilsons gilt , schreibt: Der
Sieg brrugt England in eine mächtigere 'Stellung als nach
der Schlacht bei Waterloo . Der ganze Handel  wird
den Beherrschern der Meere  unterworfen sein. Die
einzige Gefahr für die englische Übermacht bilden die
U-B ooie.  Die Vereinigten Staaten sind jetzt die gefährlich¬
sten Mitbewerber Englands , mir denen die alliierten See¬
mächte zu rechnen haben. Das Mart nimmt an , -daß die
Streitigkeiten zwischen den beiden Mächten ;u einem gefähr¬
licheren Kampf führen kann als der jetzige Krieg. Wenn die
vereinigte Seemacht der Bereinigten Staaten und England
dazu verbündet würden, für den englisch-amgrikanisck»en
Bund eine privilegierte Weltstellung auf dem Gebiet des

Handels und der Industrie zu erobern , so würde has ein Zu¬
sammenarbeiten ausschließlich der Ausbeutung  sein , die
auf die Dauer durch Uneinigkeit  untereinander und durch
den Unwillen anderer Völker doch mißglücken würbe. Infolge¬
dessen muß mau den Völkerbund schaffen.

Tie maritime „Abrüstung" der Union.
W -T.-B. Philadelphia , 18. Nov. Marinesekretär

Daniels erklärte in einer Gesellschaft von Marinearckn-
tekten und Marineingenieuren : Die Vereinigten Staaten
werden fortfahren , Schiffe zn bauen.  Sie
werden ihr großes Schiffsbauprogranlm fortsetzen, nicht
weil wir die kleinen VölterMiierrschen wollen, sondern
um den großen und klsinenMeichermaßen die Freiheit
der Meere zu,sichern und um zur Überwachung der Welt
beizutragen.

W . T. B. Wa-hingtvn, 18. Nov. (Reuter . ) Das
Marineamt schätzt das Marinebudget für 1920 auf
2 -141900 000 Dollar . Das Budget wurde ursprünglich
uir der: Fall der Fortdauer des Krieges ausgestellt. Man
erlvartet daher bedeutende Adstrick>e. Ursprünglich, tvar
u. a. für den Zeitraum von drei Jahren ein Bau-
vrogranim von 136 Schiffen, einschließlich von zehn
Überdreabuoughts vorgesehen.

Tschechisch-ungarische Zusammenstöße
in Oberungarn.

W. T .-B. Budapest, 19. Nov. (Meldung des Ungarischen
Korr .-BllveauS.s Der uingarische Nationalrat sandte
Truppen nach Oberungarn , die es von tschechischen Eindring
lingen säuberten . Hierbei haben zwischen Sucsany und
Rutrka die sich zurückziehendeu Tschechen Lokomotiven ohne
Lenker mit Shnellzuqsgesckwindigkeit gegen einen ungari¬
schen Panzerwagen losgelassen, dessen sämtliche Insassen dis
auf einen Leutnant , der schwer verletzt wurde, infolge des
Zusammenstoßes umkamen.

W.  T .-B. Prag , 20. Acw. (Dschecho- slowakisches Preffebur .)
Die Vorgänge in der Slowakei und die Ausschreitungen der
Magyaren gegen das ilowakifche Volk wurde» sofort dem
Minister des-.Äußern Dre BeneS in Paris mitgeteilt . ©etter-
lertSte sofort bei den Entenierogierungen Schritte ein, damit
die Entente , die Magyaren zwinge, bie Bedingungen des Prä¬
liminarfriedens zu erfüllen.
Ungarn und dle bcrechtigtcn Anspriiche aus das deutsch

sprachige Grenzgebiet.
VV. T.-B. Budapest, 20. Nov. Minister Oskar Jasfi sprach

sich zu einem Mitarbeiter des „Az Est" energisch gegen  die
Ansprüche des dcutsch-Ssterrerchischen Staatsrats auf die von
Deutschen  bewohnten Gebiete der vier westlichen ungcrri
scheu Komitate aus . Sämtliche Fragen dieser Art gehörten vor
die Friedenskontereng.  Ungarn fürchtete keinerlei
Plebiszit , es welle nur , daß ein solches sich in allen einzelnen
Fragen völlig frei kundgebe, nicht «cher unter dem Terror frem¬
der Truppen.

Der Streit der Südflaweu und Italiener uni Fiume.
W. T.-B. Fiume , 20. Nov. Auf Grund des Beschlusses

einer gestern hier abgehaltenen Konferenz der Vertreter der
Ententenrächte haben die serbischen Truppen Fiume verlassen.
Daraufhin sind italienische Truppen in Fiume eingerückt. Sie
b c festigte n die sü dflawtfchen  Embleme und Fahnen
und benahmen sich wie die Herr  e n der Stadt . Der Agramer
Nationalrat trat sofort zu einer außerordentlichen Sitzung zu
fammen . Er beschloß, bei sämtlichen Ententeregierungei,
energisch  gegen das Vergehen der Italiener zu prote¬
stier  e n. Per italienische Kommandant in Fiume benutzte
als Borwand ffir sein Vorgehen die Behauptung , «s wären
Ausschreitungen gegen die italienische Bevölkerung in Fiume
zu befürchten gewesen. Auf di« Intervention der südslawischen
Regierung in Agram erklärte der französische Oberibefchlö-
haber in Saloniki , daß die Entente dem italienischen Komma::
danten in Fiume den Befehl erteilt habe, Fiume sofort zu
räumen.  Gleichzeitig wurde eine französische  D i v i
f i  o n von Saloniki nacb Fiume dirigiert . Französifch-itclli^».
rrifche Truppen werden gemeinschaftlich muh witKige Punkte
Dalmatiens besetzen.

Waffemtillstundin Lemberg!
W . T.-B . Krakau, 21. Nov. >(Dr ^htberrcht. Wiener

ktvti .-Bureau .) Am Süimtagvoninttag wurde in Lem¬
berg em 48stündigcr Waffenstillstand besckilosten, der
beiderseits mit einer dreistündigen Frist vor dem End
termin gekündigt werden kann.

Teutjth-Dsterrrichs Gesandter ffir Berlin.
VV. '". 8 . Wien, 21. Nov. (Drahtberickit) Nack) dein

.Neuen Wiener Abendblatt " verkantet in vaitairwntari-
sche,; Kreisen, daß der sozialistische Schriftsteller Privat-
dozent Dr . Ludo M . Hartmann als Gesandter des
deuffch-öststerreichischenStaates in Berlin in Aussicht
g.'iN'inmen ist.

Englische Sauiiäisautomobite tu Wien.
IV, T.-B. Wien, 21. Nov. (Drahtbericht .) Heute trafen

hier fünf englische Simirälsautomobüe ein . Sie brachten
Lebeusmittestfür die Kriegsgefungeneu der EntcntÄäudsr,

Umwälzung in der Ukraine.
W. T.-B. Kiew, 20. Nov. Ein Erlaß des Heünanö über¬

trägt den Oberbefehl über olle Truppen in der Ukraine Gene
»rl Graf Keller und eüklärt das gesamte Gebiet der Ukraine
als Kriegsschauplatz, Alle Zivilbeihördensind ,dem Qberbefeksth
Haber unterstellt . Der Erlaß ist zurückzuführen «ruf den Äoo-
marfch natiouirl-utvmnifcker Truppenteile »wk SH** ,
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Der wachsende Widerstand gegen

die Nationalversammlung.
Die Versammlung der ArbeiterrSte Berlins.

^ Eerlsi », 20 Nov. 3l» der gestrigen Versammlung
»et Ar betterrate Krvß-Lerlmt nn Zirkus Busch empsahl das Mit-
;Ired des Vollzugsausjchusics Richard Müller , ivie der „Barioärts"
meldet, folgende Resolution:

Die Arbctterschast und Soldaten sind am schwer st cn von
-em alten Regierungsshstcm bedrückt worden. Die Arbeiter und
Soldaten hatten am meisten unter den Kriegj-wirkimgen zu lewen.
Die wirtschaftlichen und finanziellen Folgen des Krieges drohen der
Arbeiterschaft schwere Lasten auszuerlegen. Die Arbertrr und Sol¬
daten haben das alte Rrgicillngösvstem beseitigt. In der revo¬
lutionären Organisation der Arbeiter - und Soldatenräte hat sich
eine neue Staatsgewalt  verkörpert . Diese Gewalt muß
gesichert und ausgebaut  werden , damit die Errnngen-
-chatten der Redclution der gesamten Arbeiterklasse zugute komm« ,.
Diese Sichcnmg kann nicht erfolgen durch die Umwandlung der
deutschen Staatswesens in eine bürgerlich - demokratrsche
Republik,  sondern in eine proletarische Republik
aus sozialistischer Wirlschaftsgrundlage,  in der
das arbeitende Volk, h. h nur die Hand- und Kopfarbeiter , offent-
iiche Reckte ausüben . Das Bestreben der bürgerlichen Kreise, so
schnell als möglich die Nationalversammlung einzuberusen, soll die
Arbeiter um dt-, Früchte  der Revolution bringen . Der Vollzugs-
rat der Arbeiter - und Soldotenräte Groß -Berlins verlangt daher
die Eniberufun ^ einer Delegiertenversammlung der Arbeiter - und
Soldotenräte Deutschlands. Diese bat auf Grund eines von ihr
sestzulegenden Wahlsystems einen Zentralrat  deutscher Ar¬
beiter- und Soldotenräte zu wählen, der eine neu-, den Grundsätzen
der proletarische« Demokratie entsprechende Verfajsmig zu entwerfen
bat. Letztere ist einer von ibu cinzuberufendest konstituierenden
Raticnalversammlung zur Beschlußfassung vorzulegcn.

Weiter führte der Redner aus : Di« Kompclenzkonflikte, welche
der Vollzugsrar mit der gegenwärtigen Regierung batte , sind er¬
ledigt. Der Bollzugsim lim das Recht, di« Regr ec ringen des
Reichs und Vreußens zu ernennen  und wenn sie nicht
in seinein Sinne arbeiten , ha: er dar Recht, sie d a v o n z u j a g e ».
Doch wir brsfen. daß diese Nctwendigkeit nicht eintreten wird.
Gewisse Teile des Bmoerlums suchen die soziale Republik zu dis¬
kreditieren. Mr haben bcfiiMnIe Nachrichten. daß in agra¬
rischen  Kreisen große Mcngen von Lebensmitteln auf den Feldern
vergraben werden, um sie der Volkternabruna zu entziehen. Gegen
derartige Machenschaften werden wir mit aller Schärfe  Vor¬
gehen.

In der Debatte über die Hauptfrage : konstituierende
R ati on  a lv er  s cm  m lu  n g oder Einsetzung eines Ze ntr a l-
arbetterraies  betonte Hermann Müller,  wir seien alle
darin einig, daß wir eme s o z i a l i st i s che Republik wollen, die
im Rahmen der Demokratie durchgcfükrt werden müsse. Ich habe,
sagte der Redner , Vertrauen zum deutschen Volk, daz es unter dem
rollig freien Wahlrecht di« proletmische Republik sichern wird . Die
Hauptsache sei, daß die Verwaltung demokratisiert werdc. Hugo
H a a s e erklärte es für unmöglich, daß die Errungenschaften der
Revolution wieder verloren gehen könnten, denn das Proletariat
habe in Deutschland dre Mehrheit . Demokratie und Sozialismus
gehören zusammen. Wenn »vir zusanimenhalren, dann ist die sozia¬
listische Republik gesichert. Das Proletmial habe die Aufgabe, jede
:)icgierung . auch eine sozialistische, vorwärts zu treiben . Der Schrei
bürgerlicher Krefie nach der Konstituante dürse uns nicht betören.
So schnell könne sie nicht einberusen werden. Die Soziali¬
sierung großer Betriebe  sei notwendig. Heftigen Wider¬
spruch sanden die Ausfübiungen Kaliskis , der gegen diktato¬
rische  Bcstreblingrn und sür die baldige Einberufung der National¬
versammlung «nitrat . Georg Ledebour  sprach sich dafür aus,
daß das Proletariat die Macht, die es jetzt habe, ohne Rück¬
sicht  anwende , um die sozialistischeRepublik zu sichern. Unter der
Herrschaft des Kapitalismus gebe es keine Demokratie. Die Rede
Ledebours sand bei einem erheblichen Teil der Versammlung leb¬
haften Widerspruch, der hcrvorging aus dem Verlangen nach
Einigkeit der Arbefter und SvldMcn Liebknecht  trat eben-
ialls dafür ein, daß alles getan werde, um die Wiederkehr der
Herrschaft des Kopttalismus zu verhindern.

Nach Schluß der Debatte erklärte Ebert,  er sei stets sür
Einigkeit gewesen. Im großen und ganzen könne er Haase zu-
stimnien. — Außer der Resolntirn des Referenten lagen noch
mehrere Re' cluticnen und Anträge vor, di« teils aus die Frage der
Nationalversammlimg oder den Ratekongreß, teils auf die Sicherung
der Lebensmittelversorgung die Krmvetcnzfragen der verschiedenen
Körperschaften und dergleichen mehr Bezug haben. Alle Reso¬
lutionen nnd Anttäge wurden dem Bollzugsrat  überwiesen.

Staatssekretär Preutz über die National¬
versammlung.

W. T.-B. Berlin , 20. Nov. Staatssekretär Prcnß äußerte
zu einem Vertreter der „Politischen parlamentarischen Slach-
r-ichten" über die Zlationälvers-ammlung u. a. : Ich hoffe von
ganzer Seele , dag die Nationalversammlung jeden deutschen
Monn nnd jede deutsche Frau fest an das Vaterland binden
ivird. Die nationale Einigkeit Deutschlands unverbrüchlich
festzuhalten und in freien und schien Formen a-uSzugestalten,
SaS ist zurzeit das wichtigste Anliegen. Für uns kann es keinen
surchthareren Gedanken geben «Äs -die Gefahr , daß in dem
"Augenblick, wo sich draußen die staatliche Well auf dom Grund
des Nationalitätenpriirzips neu gestaltet, der Zusammenhalt
des deutschen Nationalstaats bedroht sein könnte. Damit würde
das deutsche Volk wieder zum Aschenbrödel unter den Völkern
werden. Die Rationalversommlun -g nnch beweisen, daß der
Volksstaat ein deutscher Nationalstaat ist, sonst sind die politi¬
schen, wirtschaftlichen, materiellen und ideellen Interessen
eines jeden Deutschen schwer bedroh.

Ein vernünftiger Aufruf des Königsberger
Soldatenrats gegen den Bolschewismus.

W -T . B . Königsberg , 21. Nov . (Drahtbericl -t . » Der
Kbmcisberfter Soldatenrat veröffentliclii folgenden Auf-
rrrf' Bürger , Soldateir ! Es tft uns zu Ohren gekoin
men, daß unserer bisher fo glänzend durchgefsihrten Be
tregnng von einer kleinen Zahl unverantwortlicher Men¬
schen entgegenqearbeitet wird. Es find diejenigen, die
bisher von uns ' ferngehalten worden sind, weil sie das
alte Erbteil der Macht wieder aufrichten wollen, nur
unter anderem Namen , unter anderer ssarbe. Soldaten,
Bürger ! Ihr wißt , wofür wir Euch in diesen Tagen
gerufen haben. Nicht die Macht toll über uns herr¬
schen, am allerwenigsten die Macht der politischen
Minderheit,  sondern das Neckt. Dieses Rechr ber-
beiführen zu helfen, ist Eure heilrgste Pflicht. Laßt Euch
Cure gute Gesinnung nrcht untergraben , von diesen
politischen  M a u l w ü r s e n, die an der Wurzel
des jungen deutschen Stammes , den wir in das deutsche
Land gepflanzt haben, wühlen. Macht ne unschädlich,
indem Ihr sie mit Verachtung straft und öffentlich an den
Prairger stellt. Es handelt sich in der Hauptsache um
Anarchisten.  iog . deutsche Bolschewisten.  Was
Bolschewismus bedeutet, letzt Ihr an Euren armen Brü
dern in Rußland , Er bedeutet den R u i n de!
Staates  und ‘jeder menschlichen Gesellschaft. Nicht
von den Grenzen unseres Vaterlandes allein droht uns
dieser niederreißende Bolschewismus, sondern er droht
uns auch aus unserem eigenen Geiste. Helft uns , diese
Verräter unserer guten Sach? zu entlarven , helft uns.
sie unschädlich machen. Bürger , Soldaten ! Es geht um
unser eigenes Wohl, wie es uni das Wohl des Staates
geht. Im Auftrags des Soldatenrats : Fritz Kudnig,

Aus der Reichsregicrnug.
ir . A . Berlin , 21. Nov. Volksbeauftragtcr Lands¬

berg  hat das Pressereferat an Scheidemann abgegeben
und dafür an seiner Srelle die F i n a n z e n über
nommen.

Die neue demokratische Partei.
Berlin , 20. Nov. In den letzten Tagen sind die von

uns bereits mehrfach erwähnten Verhandlungen zwischen
den Führern der auf demokratrsch-revnblikani 'chem Boden
stehenden Partei der Linken foi-tgeführt worden und es
besteht die allergrößte Wahrscheinlichkeit, daß binnen
kurzen: die neue große demokratischePartei unter Zu¬
sammenfassung der bisherigen bürgerlichen Linken ge¬
bildet werden wird.

Zur Explosion des Muuitionszugcs in Hamont.
W. T.-B . Amsterdam, 20. Nov. Nach bei: letzten

Nachrichten ist das Unglück in Hamont entsetzlich. Die
Zahl der Getöteten , me-st Deutschen, wird auf übe r
tausend  geschätzt. Holländische Ärzte sind nach Bel¬
gien abgereist. Die Station Hamonl ist vollständig ver¬
wüstet. Ungefähr 2000 Mann belmjcher Bürgerweh : be¬
setzten die Grenze. Aus den znm Teil sich widersprechen¬
den letzten Berichten über das Explosionsunglück des
deutschen Runitionszugeü geht hervor , daß das Unglück
auf Unvorsichtrgteit der Bevölkerung zurückzuführen ist.
die zusammeng-eströmi war , um von den in die Heimat
zurückkehrenden deutschen Soldaten Kriegsandenken zu
erhalten . _

Wiesbadener Nachrichten.i
An die Heimat!

In wenigen Tagen werden die vordersten Divisionen un¬
serer Armeen den Rhein überschreiten, um in die Heimat zu-
vückzukehren.

Mit klingendem Spiel »verden sie durch die Orte mar¬
schieren.

Das sind die Truppen , die, von unerschütterlichemGlauben
und Liebe zu ihrem deutschen Vaterland getragen, die uner¬
hörtesten Strapazen ertragen , die herrlichsten Heldentaten ver¬
richtet haben, um dte -Schrecken des Schlachtfeldes von dem
heimatlichen Boden fernzühalten.

Dafür sei ein jeder ibn-en jetzt dankbar!
Ein jeder kann jctzthelfen!
Bietet durch die Behörden die Mitarbeit an!
Stellt Euch an die Wegegabeln, weist die Woge, zeigt -die

Quartiere , erleuchtet die Straßen , helft das Gepäck tragen,
in den Bergen in die Speichen, wenn die Pferde müde

Es gilt eine unermüdliche. Tag und Nacht währende Arbeit
und viel Geduld, wenn die Truppe gesund und in Ordnung
nach Hause kommen soll.

Aornert.
Das Orchester des Naflauischen LcmdeSthsaters gab

gestern das 2. Sinfoniekonzert unter Leitung des Herrn Prof.
Franz M a n n sta e d t. Dom Ernst des Tages entsprechend
-f  ein ernstes Programm . Mit der „Tragischen Ouvertüre"
von I . Brahms wurde begonnen. Ein trotziges Ausbäumen
wider finstere Schicksalsmächte, und, nach vergeblichem Kamps,
ein gesaßtek Entsagen : solche schwer lastenden, ' erhabenen
Klänge verfehlten nicht ihre nachdrücklicheWirkung, .zumal
das Orchester in der Wiedergabe seine ganze Kraft nnd Ent¬
schlossenheit aufbot.

MS Solist war Herr Helge Li n dberg (aus Stuttgart)
gewonnen: ein Sänger mit wohlkultivierter Baßbariton-
stimime, die nicht so sehr durch Größe als durch Wevchheit und
Ausgeylichenhei: bestich:. Herr Lindner sang zunächst „drei
sfirnta-ten" von Bach, die allerdings mit Klavierbegleitung —
jic stammt von Rob. Franz — viel an ihrer ursprünglichen
Kraft einbüßen . Es handelt sich um Arien aus Kantaten zur
Feier der „Himmelfahrt " und zweier „Trinitatissonntaae ".
Die Texte mft ihren endlosen Wiederholungen derselben Phra¬
sen sind wenig bedeutungSre 'ch; doch man -weiß ja, wie für
Mch da - Textwort nur das Spalier bildete, an dem sich die
Wunderblüten seiner Musik emporrankten ; auch di« uwschern-
variten Worte genügten , seine Phantasie tonmalerisch anzu-
rcgen und die poetische Stimmung euszuprägen . Demgemäß
Mb auch Herr Lir.Äberg der ersten Arie „Der Glaube schasst

^,77 den̂ Charakter ruhiger Würde ; iüllte die zivette
„An irdische Schatze das Herz zu hängen " — mit mahnendem
Ernst ; und die dritte „Weichet, ihr vergeblichen Sorgen " —
rrt'tocm Ausdruck frommer Zuversicht. Die gesangstechnische
Kunst, mr. welcher er besonders die Schlvelltöne zu mächtige:
Ausbreitung brachte und andererseits den kolorierten oder
riEicrten Teck leicht und Mfsig hielt . — ist rückhaltlos an-
zuertennen . Weiterhin hörten wir von -dem Künstler die
Jk «och « , « -sänge  von I , Brahms, Ihr tief ergreifend«

Inhalt ist bekannt : che fast -verzweiselte Resignatton in den
beiden ersten, von irdischer Vergänglichkeit kündenden Liedern,
weicht im dritten -dem innigen Mitgefühl für das Todeslerd
der Menschheit und erhebt sich erst nn letzten Stück zu der
tröstlichen Erkenntnis der Verheißung von „Glaube , Liebe und
Hoffnung ". In immer gesr-ei-aerter Kraft des Ausdrucks, ganz
dem »rüstkalischen Gehalt entsprechend, ließ der Sänger dies
eigenartige Requiem erklingen : sein Vortrag von natürlicher
Einfachheit und Wärme des Empfindens sprach unmittelbar
zu Herzen. Zu seinem Erfolg hatte Herrn Mannstoedts must-
kalisch-vornebme Klavierbegleitung wesentlich beigetragen.

Den Schluß des Abends machte die E-Moll-Sinsonie von
Brahms : unter dem Viergestirn der Brckhmsschen Sinfonien
— die wenigst volkstümliche; denn sie geht ihre eigenen Wege.
Eine schroffe, -unbczwingliche Energie spricht aus den lapidaren
Hauptmotiven , die mit staunenswerter Meisterschaft ver¬
arbeitet sind: so namentlich tm ersten „Megro " und dem
„Giocoso" ; in weicherem melodischen Fluß ergießt sich das
„Andante " ; doch treten diese Sätze in der Wirkung zurück
gegen das „Finale " — diese berühmte Ciaeonna , die ein un¬
erhörtes Wunderwerk von frei 'chaltender Phantasie und streng
waltender Arbeit darstellt . Herr Mannstaedt  erwies sich
wieder als ein Brahms -Dirigertt ersten Rariges : alle di« oft
verhMten Schönheiten des Werkes wußte er feinfühlig zu
offenbaren ; mit unfehlbar sicherer Hand hatte er das
Orchester zu klanglicher Frische und Klarheit des Vortrags
angeleitet, ^und — „die Herrschaften haben ihr Möglichstes ge-
-am" — wie Brahms in solchen Fällen seinen Dank abzustatwn
pflagte. O. D-

Kleine Chronik.
bildende Kunst und Dkusik. Im Hamburger  Neuen

Operettentheater kam eine Overette „Die drei Kava¬
liere"  von Heinrich Berte , dem „Komponisten" des „Drer-
mäderlhaus " (Text vo:i Lothar Sachs und E. v. Gatt ) zur Ur°
«ufführung , und Aoar mir einem Bornbcnerroig.

AbenS-Äusgabc. Erstes Blatt. Nr. a-14.
Ein jeder halte selbst Ordnung und Selbstzucht!
Fort mit gedrückter und trüber Stimmung)
Unser deutsches Vaterland geht nicht unter!
Etir jeder trage den Kops ausrecht, ein jeder sei stolz ans

unsere Armee!
He rausmitden Fahnen  als Willkommensgruß fün

unsere Helden!
Im Auftrag des Arbeiter - und Soldatenrats:

Dar- stellvertretende, Geireralkommando des 18. Armeekorps;
/ gez. v. Stübnitz.

Der Reichsleituiig ging aus Wilhelmshöhe  vom
18. November folgerwes Telegramm zu : Das Feldheer würde
es dankbar begrüßen, wenn -es iwim Einrücken in das westlich«
Grenzgebiet und später beinr Einrücken in die Garnisonev
fei-erlich emp-fangen würbe.

*

Die wirtschaftliche Demobilmachung im hiesigen Bezirk
Der -hiesig« R egiemnaspräsident ist als Demobilmachungs -

kommtsiar für bas den Rcgierurigsbezirk Wiesbaden um¬
fassende DemobstmachungSamt ernannt worden. Ihm steht deu
Bezirksbeirat zur Seite, , der aus -Vertretern von Landwirt»
schafr. Handel, Gewerbe und Gewerkschaften, sowie der Ar¬
beiter -, Soldaten - u>rd Bauernräte zusammengesetzt ist. Die
Geschäftsstuben des Deincbilmachungskc-mmffsars befinden sich
im Regierungsgebäude in der Bahnhofstvahc. Von dem Demo-
brlmachungskom-miffar . werden nur die allgemeiner
Fragen  der Demobilmachung sür den Regierungsbezirk be¬
arbeitet , namentlich die Richtlinien angegeben, ultt die gesamt«
Be-ivegung tunlichst in die richtigen Bohnen zu leiten. Die
Ei n z e l a u S s ü h r u n g der wirtschaftlichen Demobilmachung
liegt -den Denlobckmachungsausschüssenob) -die für die Stadt-
und Landkreise unter Vorsitz der Oberbürgermeister und Land¬
räte gebildet sind. In diesen Ausschüssen sind Arbeitgeber und
Arbeitnehmer in gleicher Zahl vertreten . Ziel der wirtschaft¬
lichen Demobilmachung ist die AuftechtLrhaltung des Wirt-
schastÄebens, namenüich Entlaffung von Soldaten , Unter¬
bringung in Heimat und Arbeit, Regelung der Arbettszeit.
Löhne, Streckung -der Arbeit, Ingangbringung der Dotriebe.
Rohstoffloirtschast, Notstandsatbeiten , Erwerbsloserffürsorye
Anfragen  aus dem Gel'iet der wirtschaftlicher! Demobil¬
machung sind nicht -an dey DemobilM-achungskommiffar. son¬
dern^an die Demobilmachungsausschüsse  oder ihr«
Vorsitzenden zu ruhten , da diese, wie bemerkt, die eigentlich«
Detailarbeit verrichten und vom Demobilmachungskommissar
zu vorläufigen Regelungen ermächtigt find.

— Zur Frage der Richtbesetzung Wiesbadens . Aus die
seitens des hiesigen Arbeiter - und Soldatenvats an den Reichs¬
kanzler gerichtete Depesche um Freiha -ltung der Stadt Wres-
baden von der Besetzung ist im Austtag der Waffenstillstands-
kommission von Staatssekretär E r z b e r g e r die Antwort ein-
getraffen, daß er in der betreffenden Angelegenheit mi-t den
Alliierten in Verbindung getreten sei.

— Reichstagsabgeordneter Dr . Onarck ist auf Beschluß des
Arbeiter - und Soldatenrats Wiesbaden in die Bezirksregierung
er.t-sandt worden. »L—

- Die erste Erfrffchuckgshalle für die aus dem Feld zw>
rücktehrenden Truppen wurde heute morgen durch den „West¬
lichen Bezirksverein " auf dem Sedanplatz errichtet. Die
Truppen evhalteri, wie man uns mitteckt, Kaffee, Tee, Glüh¬
wein und nach. .-Möglichkeit noch andere Gaben , die auf dem
Weg der Wohltatigk-eit aufgebracht werden.

— Tic Polizeistunde ist von heute arr auf 11% Uhr fest¬
gesetzt und dementsprechend -auch die Spielzeit für Lichtspiel¬
theater usw. verlängert worden.

— Beschränkung des Telegraphen - und TelephonverkehrS.
Die Telegraphenverwaltung ist angewiesen worden, die Tele¬
gramme und Gespräche von Zrvckpersonen zurückzuweisen,
außer den dringenden Telegrammen und Gesprächen, damit
die geregelte und rasche Abwicklungvon Dien .stgesprä«hen und
Diensttelegrammen crniüglicht wird.

— Betr . Kreditgewährung an Kriegsteilnehmer . Die
Handwerkskammer Wiesbaden  teilt mst : Die Er¬
eignisse der neueren Jett lasten eine baldige Demobilisierung
mrd damit Rückkehr der einberusenen Handwerker erwarten.
Dabei wird manchem eine wirtschaftliche Bcihckfe durch Kredit-
aewährung nötig oder erwünscht sein. Wir machen deshalb
wiederum ausdrücklich darauf aufmerksam, daß unter der Ver¬
waltung der Nass. Landesbank eine KriegShilfskasse
durch den Bezirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden
mit dem .Zweck errichtet ist, Kriegsteilnehmern oder deren An¬
gehörigen au« den Kreisen deS selbständigen Mittelstands durch
Gewährung von Darlehen Hckse zu leisten. Voraussetzung ist
daß die Betreffenden durch den Krieg in Bedrängnis geraten
und zur Erhaltung oder Wi ederherstellung ihrer wirtschaft¬
lichen Selbständigkett aus diese Hilfe angewiesen find. Das
Darlehen soll in jedem einzelnen Fall 3000 M. nicht über¬
steigen. ^ES kann auch in Form der Eröffnung eines .Kredits
zur Verfügung gestellt werden- Der Zinsfuß soll 4 Prozent
nicht übersteigen. Das Darlehen soll regelmäßig für ein Jahr
gewährt, kann indessen von Jahr zu Jahr bis zum 1. Januar
1926 verlängert wenden. Die Rückzahlung kann in Raten ge¬
schehen. An die Vorstände der Innungen und gewerblich« ,
Vereinigungen des .Kammerbezirks richten wir -daher die drin¬
gende Bitte , im Kreis ihrer Mrtglieder festzustellen, wer in die¬
sem Sinne die Hckfe der Nass. Kriegshilfskaffe in Anspruch
nehmen will, und uns dies hierher zu berichten. Demnächst
werden wir dem Vorstand oder dem Antragsteller direkt die
nötigen Formulare sür die ordnungsmäßige Antvqgstellung
zusenden und daraufhin das weitere veranlassen.

— Unterricht in Algebra. In der Gewerbeschwle beginnt
am Freitagabend ein Unterrichtskurs in Mgebra für im Beruf
itehende junge Leirte. zu dem noch Teilne-Hmer zugelasten wer¬
den, sofern sie an , ersten UnterrrchtSabend bereits erscheinen.

— Vermehrte Arbeit bei den Lebensmittelverteilungs-
ämtcrn im alten Museum . Infolge der Demobilisierung wächst
in diesen Tagen -die Arbeit dieser Ämter, :iamenck>ch an den
Amncldeschccktern, ganz bedeutend. Durch Beherzigung folgen¬
der Aniveff-unq würden die sich Anmeldenden vergebliches
Warren ersparen und den Ämtern die Arbeit erleichtern : Vom
Militär entt-affene Personeii , die sich im Stadtkreis nicderzu-
lasten -beabsichttgrn, haben m erster Linie den Entlaffungs-
schein des Bezirkskommandos sowie polizeiliche Anmeldung des
Reviers , in dem sie zu wohnen beabsichtigen, vorzulegen. Falls
ie einem bestehenden Haushalt beizutreten beabsichtigen, ist
dessen Haushaltso -usweis und Markenausgabekarte mitzubrin¬
gen, ferner anzugäben , welcke Geschäfte Lieferanten des be-
ttesfenden Haushalts für Fleisch. Brot , Nährmittel , Fett , Kar.
tofseln und Brennstoffe sind. Für Zivilpersonen gelten die
gleichen Vorschriften mtt der einzigen Änderung, daß an Stelle
>es ErttlaffungSscheinL evl Lebensmittel -AbmZdeschein beizu-
brntgen ist. Ta die bisherigen Räume im Parterre dem An¬
turm nickr mehr genügen, so sind die Schalter für dauernde

An- und Abmeldungen bis aus weiteres nach Zimmer 43/45
im 2. Stock verlegt worden.

— Warnung . Sämtliche Zivilpersonen , die mit
Militärischen Bekle i -dungs - und Ausrüstungs¬
stücken  sowie mtt Waffen  augetroffen werden, haben zu
gewärtigen , von den M -tirärp -atroulllen sestgenommen zu wer¬
den. um sie den Zivilgerichten zuzuMren . Die Militär»
Patrouillen sind am «sprechend « Anweffung versehen.
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— KellerStopf und Hallgarter Zange. Noch einer Mit

tei-Iung des „Rhein- und TounusklubS Wiesbaden. E. V.",
bleiben Turm- und Wirtschaftsanlwgen auf der H a l l gü r t e r
Ä 9 e während der Wmtermonategeschlossen.  Gesell-
sckasten, die 'beabsichtioen, die Zange zu besuchen, wollen sich
«chrzeirig au Herrn Gustav Victor. Kleine Burgstr-cche7, oder
®* 2ut*5ifl Becker, Groß« Buryfträße 11. wenden und

Öffnung von Turm und Wirffchast veranlaßt.
— Der Turm und das Bevggasthaus aiZ dem Kellerskopf
«m» während ^des ganzen Winters Samstagnach-
m i t 4<j fl5 und Sonntags  geöffnet sein. /

— Berfleixerung von Fundsachen. Die öffentliche Vcrsteige-
der bis Mm 30. November 1917 hier ivbgelresertcn und nicht

zmuckgesordevten Fundoegcnstände sowie die seit dieser Zeit hier
abgegebenen Fundsachen, die Raum versperren — Kleidungsstücke,
Schirme, Handtaschen usw. — findet Freitag , den 2g. L, Hi ., nach-

Uhr. aus Zrmmev 33 des Poljzeidirektionsgedäuder,
Friedrichstraße 25, gegen Barzahlung statt.

Vorberichte über Kunst . Vortrage un » Verwandte ?.
^SorhauS . TaS für morgen Freitag vorgesehene Zyklus-

bmzert kann nicht stattfinden, da der Solist , wie er soeben mittellt,
kern« Rersemoglichkeit nach Wiesbaden hat . Es ist nunniehr . für
nachmittags 4 Uhr Abonnements -. für abends 8 Uhr Kammer-
kontert im Nbrnnement angisctzt. - Das Wohltätigkeitskonzert juw
Besten einer Weibnacktsbeschcrung für die Verwundeten und Kranken
des ReservelazarcttS 4 sind et am Montag , abends 7 Uhr, nt großen
Taale statt. Das rcrsiärkte Kurorchcster und hervorragende Solo»
krcfte, wie « raulein Englertb und die Herren de Garmo , Brückner,
Groll und Wen.-cach haben sich in den Dienst der guten Sache ge¬
stellt. Dre Leitung bat Karl Schurubt übernommen.

* Konzert. Die für den 24. November vorgesehene Orckester-
Auffuhrung des „Wiesbadener Konservatoriums " ist des aus diesen

^ ^ tstes wegen aus Sonntag , den 1. Dezember,verschoben worden.
Musik - und Vortragsabende.

- - Kurhaus . Das am Dienstag stattgefundene Volks -
sinfoniekonzert  batte den Saal des Kurhauses leider kaum
zur Halste gefüllt. Die Nochmittagsstvndc erschien für das '-BoIT'
eicht gerade sehr glücklich gewählt. Die Kur kap eile  u nter
Herrn Mvsiktnrtttor Karl Schurichts  Leitung spiette die sturm-bewcatr c' - ‘— — *■- ~ ~ ‘ " — —1

Swischenaktsmustk aus „Resamunde" ton F . Schubert m weicker
sanfter Linien st,hrung R . Bolkmanns Mn ein wenig abgeblaßtcdoch an sich treulich kr» fitrdoch an sich trefflich gearbeitete „Serenade für Streichorchester" gab
dem Mitglied der Kapelle Herrn Jeschke  Gelegenheit , seine Ge¬
schicklichkeit als SoloCellist zu erweisen. Sein Ton, namentlich in
der Kantilene , ist klangvoll und ansprechend und die Technik be¬
ruht auf gesicherter Grundlage . Durch seinen Zauber schattierten
Vortrag gewann sich Herr Jeschke allgemeinen Beifall . Mit eifrigster
Hingabe brachte die Kurkapelle  dann noch Becihovens C-Moll-
Sinsenie zur Aufführung . Die leidenschaftliche Gewalt der Emp¬
findung im Allegro und Scherzo, der trauerdolle Ernst des Adagw
und der schrankenlos dohinbrausendc Siegessubcl des Finale —
übten ihre nie versagende Willung . Dem Orchester und seinem
temperamentvollen Dirigenten wurden reiche DankeSovatiouen zu-teil.

Aus keu Bereinsleben.
* Die „Vere ' ntgune alter Burschenschaften

hält ihre Zusammcuklinst nicht , wie gemeldet, beute Donnerstag,
sonder» erst am Samstag,  den 28. t . M .. abende 8 Uhr. bei
Ries , Rheinftraße , ab.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
FC . Flörsheim . 20. Nov Die Gememdevertreter beschlossen

einstimmig, fiö dein Arbeiter - und Baucrurat zu uuierstellen , ge¬
nehmigten 15 000 M . für Notstands arbeiten mit der Maßgabe , diesen
Betrag , wenn nötig , zu erhöhen und irahmen insolac der Kriegr-
teuerung eine neue Besoldungsvrdnung für sämtliche Gemeinde»

beamten cinstinnnio mtt Wirkung vom 1. April 1918 ab an,
Glcichzettig bewilligte man der, Gemeindebeamten die Teuerungs-
Mlogen nach den staatlichen Grundsätzen. MitgeteUt wurde, daß
infolge der straffen Milchkontrollc jetzt bereits hier 40 Liter Milch
mehr angiliefert werden, außerdem sei eine Bürgerwehr zur
Wahrung der Ordnung vorgesehen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Di« Arbeiter- und Soldatenrät « des 18. Korpsbezirks,

in . Fraukiurt a. M ., 19. New. Eiue aus allen Teilen des
18. Korpsbczirko stark besuchte Versomuelung der Arbeiter - und
Soldatenräte besebaftigre sich beute in langstundigec Sftmng mit
Tages - und Olganisalionssrogen . An den Verhandlungen nahmen
mich französische und euglischc Kriegsgefangene  teil , die
unter lcbbastcin Beifall eie Grüße rbrer Kameraden überbrachten
und für einen Rcchtssricdcn auf dauernder Grundlage zwischen den
jetzt feindlichen Ländern warme Worte fanden. Die Tagung be¬
sprach sodann Fragen des Nachrichten- und Provagandadienstes med
der Milnärjustiz . Der Srldatenrar erklärte, daß man keine Berge-
waltigung und Diktatur wolle, sondern daß das ganze Volk an dem
Neuaufbau tätig sein solle Ter Sozialismus darf nicht
zwangsweise  durchgesiibrr werden. Die Kriegsgefangenen er¬
halten fortan volle Bewennngc-sreibert bis 7 Uhr abends für Mann-

_ Einberufung
lung , wobei sich die meisten Redner gegen jede Diktatur und bald¬
möglichste Einberufung der Nationalversammlung aussprachen. Es
wurde eine En t s ch lreß  v n g angenommen, in der es u. a. heißt:
A.- u . S .-Rate stellen die höchste politische Macht dar , sie handeln
im Jnteresic der Polkomcbrheiö. Ihr Ziel ist die Dernokratie
und der S o z i a l i«  n: u s. Beamte und Behörden, die sich der
Neuordnung widersexen. werden enffernt . Die Räte fordern Ber-
gesellschaftwnxdes Bergbaues , der Schrffahrt und des Großgrund¬
besitzes. Die Nationalversammlung soll zusammengesetzt sein nach
dem Berhältnis der für jede Parier abgegebenen Stimmen und soll
ein Bollwerk des Sozialismus und der Demokratie sein. — Frank¬
furt wurde sodann als Zentrale für den Korpsbezirk gewählt . Zum
Schluß wurde das Kriegsernährungsamt telegraphisch ersucht, ein
Verbot zur Herstellung von Trinkbranntwein aus Zuckerrüben und
Kartoffeln zu erlassen.

Der Rückmarsch der deutfche» Truppen.
W . T .- B- Franlsurt a. M .. 20. Rov. Der Verkehr wickelte sich

in den drei Balmböftii trotz der ungeheuren Inanspruchnahme der
beteiligten Personen ohne Störung  ab . Geschlossenedabei

Formationen kamen bisher nur vereinzelt durch. In der Haupt

Sport.
Rhein - und Tannusklub Wiesbaden, E. V. 11. Haupt-

im der

diesjährigen
Taunusklub Wiesbaden rhrcn Abschluß gesunden.

haben schon eine große Menge Frankfurt durchquert. So wurden
am 19. o. M. etwa 5 5 ( L 6 Personen  mit der Bahn weiter¬
befördert. Das Rote Kreuz hat 14 000 Berxslcgungsportionen aus-
gegeben, die Sanitätswachc am Hauptbahnhof über 100 Leute ab¬
gefertigt. Bon de» hilsmen Schulen hat die Sladtbehörde 52 zur
Uni erbringurig von durchfahrende!, Soldaten bereitgestellt. Hiervon
ist die größte Zahl beretts ausgerüstet , so daß für die nächste Zeit
zu erwartende Trupp « ' der Fasiungsraum ausrcichen dürfte.

jr, . Eltville a. Rh ., 10 Nov. Hier wurde im Rhein eine Frau
aus Schier stein, die sich vor drei Woche» in einem Schweruuvts-
ansallc ertränkt hat , gcländct. — FL - Der hier nunmehr gebildete
Büraer -, Handwerker- und Arbeiierrat beschloß, eitle B ü r g er¬
wehr,  bestehend aus 40 bis 50 Mann , zu bilden, die am 22. Nov.
ihre Tätigkeit aufnehmen soll. Als Entschädigung erhalten die Wach¬
mannschaften 1 Ae. fui dre Dienitstundc. — Die Stadtverwaltung
hat sich r unmehr entschlossen, die städtischen Waren nach dem soge¬
nannten Knndenshstem verkaufen zu laflen.

In . Frankfurt a. M .. 19 Rov. Die Handelskammer beschloß,
für ihre Sitzungen in Zukunft die Lfj -ntlichkeit einznführen —
Eine junge Schaffnerin von hier wurde auf dem Bahnhof Niedcr-
lahnitein von einem Güterzuo übersahren und aus der Stelle getötet.

Gerichtssaal.
WC- ein Paar Schuhe für 200 M . Eine Frau aus Wiesbaden,

welche ziemlich schlechte Schube, die einen Fricdenswert von 5 , oi?
7 M . hatten und heute mit 20 bis 25 M . bezahlt werden, einer
Schaffnerin für 2W.”M verlauft hatte, wurde wegen KriegSwucherk
vom Schi' tfeugericbt zu 900 M . Geldstrafe verurteilt.

wc . Ter mische Fahrschein. Der Lagerist August G. aus Wies¬
baden ist eines TageL aus der Straßenbahn nach Mainz mit einem
Fahrschein betroffen worden, den er nicht gelöst, sondern den er aus
der Plotrjcrm von der Erde ausgehoben hatte. Wegen Betrugs
nahnr das Schöffengericht ihn in 10 M . Geldstrafe.

HandeisfelL
Ausländische Wechselkurse,

w . Amsterdam , 19. Nov . Wechsel au ! London 11.415
(zuletzt 11.444' 51. aui Berlin 32 .90 (33.20). auf Paris 44 05
(44 .15), auf die Schweiz 48 07a (48-10), au ! Wien 17A2o
(18 .-- ), auf Kopenhagen 64.30 (64.10), auf Stockholm 67 .40
(67 .40) .

Banken uqd Geldmarkt.
it Bniüier Geldmarkt . 'Berlin,  21 . Nov . Die Zins¬

sätze hielten sich an der Börse auf dem bisherigen Stand:
Tätliches Geld 4% Proz . und darunter , Privatdiskont
45/s Proz und darunter . .

K Amtlicher Kurszettel . Berlin.  21 . Nov . Vnw
nächsten >iontaL ah sollen , wie wir hören , die amtlichen
Kurse der Dividendenpapiere öffenBich bekanntgegeben
werden . Eine Bekanntgabe von Kursen festverzinslicher
Wertpapiere (Anleihen ) findet dagegen noch nicht statt,

$ Reorganisation der Börse . Berlin,  21 . Nov . In
der gestriger Sitzung des Zwölferausschusses der Börse
wurde beschlossen , folgende Punkte in der demnächst
stattfindenden Sitzung der Kommission des Börsenvor¬
standes zur Beratung zu stellen : 1. Abänderung der Börsen¬
ordnung , § 3. und zwar a ) im Sinne einer stärkeren und
den einzelnen Berufsständen gerechter werdenden Ver¬
tretung der Fondsbörse , b ) Ausschaltung der Handels¬
kammer als Aufsichtsbehörde und des besonderen Privi¬
legs der Ältesten der Berliner Kaufmannschaft . 2 . Bildung
einer alle Gruppen ® umfassenden Kommission aus Mit¬
gliedern düs Börseuvorstanfies zur sachverständigen Be¬
ratung der Regierung . 3. Wahl des Ehrengerichts durch
den Börsenvorstand . 4. Pul likationsfreiheit des _ Kurs¬
zettels . 5 . Änderung der Börsengeschäftszeit . 6. Umände¬
rung des jetzigen Wertpapierhandels , a ) betr . EinheitsÄirs,
b ) betr . Termingeschäft 7 Aufhebung des Kriegszu-
schlags auf den Umsatzstempel . 8 . Aufhebung der im
Kriege erlassenen Beschränkungen . 9 . Ausschaltung der
Inetituticn des Staatskom missars . 10. Unterstellung der
Kursmakler unter der . Börseuvorstand.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
Hauptschriftleiter: 3 . HegertzorU.

Oenmönoctud) für Leitartikel i
für den Unterhaltungsteil : B.
ziellen Teil und Gerichtssaal: - . . t ..

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf,  sämtlich m Wiesbaden.
Drucku. Verlag der2. Schellenberg 'schen Hofbuchdrucker« in Wiesbaden.

Evreckitund« der Echriftleituna lr bis 1 Udr.

22. Hevember bis 15.Oezember
im Preise von 6.— Mark an bei uns eine Aufnahme bestellt

ganz umsonst
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes , 30 x 30 cm , einschl. Karton.

Phot. Atelier
mit

billigen
Preisen.

Gesefzlidi:
Sonntags nur von
9—2 Uhr ununter¬
brochen geöffnet.

Gr. Burgstrasse 10

SCrawatfenfabrik
Magda Sauer , Moritzstr. 11. .

3utM&m üel6duijnot
trägt die Wiesb . Holzsohlerei wesentlich bei.

Wende so«KM
haben wir gebrauchsfähig wieder hergestellt. Wir
verarbeiten eine gestückelte Lederfohle , die der

Äernledersohle an Haltbarkeit gleichkommt.
Gummisohlen«— Holzsohlen.

Wiesbadener Holzsohlerei
Marktftrahe 25.

Ausführung in 1—2 Tagen bei billiger
Berechnung.

Eine frische Sendung

Mmbcher
..Bierkönig

angekommen. 1259
-1 Totzheimer Ltr. 28.

Telephon 302.

Badhaus zum Bären
£1. Webergasse 2/4 : : Bärenstraße 3.

Eigene Thermal-QueUe im Hause. 1215
SSS Thermalbäder direkt ans der QueUe. SS

Kohlensäure-Bäder, elektr. Lichtbäder, Sauer¬
stoffbäder. — Fango-Behandlung. — Trink-Kur.

Hohe luftige Badehalle. — Ruheräume.

Papier,Fässer ,Korke
(letztere zu bedeutend erhöhten Höchstpreisen)

kauft Sauer . Göbeustraße2, — Fernruf 5971.

Kohlen - Sparer
geeignet für jeden Herd, Ofen und Waschkessel, garan¬
tiert eine Kotalenersparnls bis zu 50 "/, . Voll¬
ständige Ausnutzung der Heizgase durch Rauch- und Ruß¬
verbrennung. Grossartige Koch- und Backwirkung. Koks
und Abfälle können nunmehr in jedem Herd verfeuert
werden. Von städt . Hochbauämtern, von vielen behördl.
und privaten Haushaltungen glänzend begutachtet.

Besichtigung und Prospekte frei.

1 Jacob Cramer , Wiesbaden
_ Schlosserei , Stiftstr « 24 , Tel . 3443.

■8
s
»
&
!
i
U
ü

Wieder täglich zu haben!

Pa . gewäss . Stockfisch
i ff. gewässerten Cabliau >
Fischhaus JOHANN WOLTER

Fernspr. 453 — 12 Ellenbogengasse 12 — Gegr. 1886.
Geschäftszeit : 8—1 Uhr, nachmittags geschlossen.

IflMroniQ,
Zilinntimmll.
3itninßnaromö,
3npßrötontö

empfiehlt die Ftora-
Droaerie. Gr. Burgstr. 5.

Rotwein
Cognac
Rum

Magenbitter
sehr preiswett

will Mi  S
Blücherstraße 25.

Waschbürsten,
Abseifbürsten,

Schrubber
Grüßte Auswahl:

— Borteilhafte Preise. —

M.a BnU. *Ä"
Zentner 13 Mart ab Lager; ins Haus geliefert
13.50 Mk.; ferner: Letzter Waggon Weißkraut.

5«. Hatfeiner . MamHtrirfirr Ltr. aa.



In meiner Abteilung Putz mache ich die gleichen günstigen Angebote.
Umänderungen können in meinen eigenen Werkstätten ausgeführt werden

Wilhelmstrasse 54 (Ecke Nassauer Hof)
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Mitteilung.
Den hochverehrten Damen!

erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen, daß ich das Geschäft der Firma
Wemmer St Ulrich , Wilhelmstraße 54 (Nassauer Hof) seit 1. Oktober
übernommen und unter meiner Firma

E. Ullmann
Wiesbaden und München

weiterführe . Die frühere Firma ist gelöscht.
Es ist mein Bestreben , den vornehmen Charakter des Geschäfts auf die

höchste .Stufe zu bringen und mir durch streng reelle und sorgfältige
Bedienung das Vertrauen des kaufenden Publikums zu erwerben.

Aus der Übernahme bin ich in der Lage einen Vorrat erstklassiger
Friedensware , welche sich teilweise zu begehrten Weihnachtsgeschenken
eignen, zu folgenden Preisen zum Verkauf zu bringen.

Ich biete an:
Waschblusen . . zu M 12 .— und höher
Blusen in Wolle, Seide, Crepe de chine, Voile etc. zu M 40. — und höher
Unterröcke in Seide, Crepe de chine etc. . . . zu Ai 50. — und höher
Morgenröcke in Seide, Wolle, Lammfell etc. entsprechend preiswert.
Jackenkleider in Tuch, Cheviot, Seide etc. zu . zu Ai 120 .—' und höher
Jackenkleider in Leinen, Frotte usw. zu M 80 .— und höher
Mäntel in Pelz, Stoff, Seide etc.

Außerdem gebe ich ab
Stoffe für, Kostüme und Mäntel zu M 45 .— und höher
Seide für Kleider, Blusen etc. zu M 13 .— und höher

is en
und bietet überraschende Auswahl aller Artikel.

H. Schweitzer
Ellenbogengasse (gegr. 1859)

Erstes und ältestes Spielwarengeschäft am Platze.
Verlag des patentamtlich geschützten Wiesbadener Rundreisespiels.
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NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN

WIESBAD. GES. FÜR
BILDENDE KUNST.

OKTOBER - NOVEMBER.
KOLLEKTIONEN

VON: F 444
RUDOLF GÜDDEN,

ALBERT HAUEISEN,
FRANKFURT A. M.,

FRZ. HECKENDORF,
BERLIN.

EINZELWERKEVOX:
KARS. KLEMM,
KOKOSCHKA,

MERKEL, SCHIELE,
SCHRÖDER.
STEINHOF,

GRAPHIK VON:
BECKMANN, GROSS¬

MANN, OTTOMAR
STARKE.

NEUES MUSEUM
TÄGLTCH VON 10—5 UHR
SONNTAGS V. 10- 1 UHR

Mm FlWkil
Iempfiehlt Wehershaeuier
u Rübsamen . Lmlen-
,ftrtt,pe_ 17._

MmMleii
| aus porösem Ton für
Oesen und Heizungen.

3uBns liMj.
Schnlberg 2.

Fern sprecher 1956.

Erbprinz
Mauritiusplatz.

Freitag und Samstag:

Grosse Konzerte
Bruno Kainz mit verstärktem Orchester

zu Ehren der heimkehrenden
Krieger.

Stimmung! Stimmung!

Walhalla-Theater
vornehmes Bundes Theater

| Ab 16. November 1918, abends 8 Uhr:

Kurzes Gastspiel
der berühmten Tragödin

Erna Aria

Cäcilien -Verefn.
Donnerstag Probe nur für Damen.

__ Beginn 7 Uhr .._ F 602

M . PMUmP
TavetenNeber. sehr craieb.
Taveten-Reste Waaner.

fWfteinft tnbe 79. Tel. 3877.
Gutbelederte

in ihrer Glanz -Szene

„Hypnose 66

und die übrigen Heuen erstklassigen
Spezialitäten -Kunstkräfte.

IHAIIAIHEAIER
MODERNESu. GRÖSSTES
. LICHTSPIELHAUS
KIRCHGASSE 72 ■TEL 6137

ferstauffuiirung
des sensationellen Helvetia - Films

Zigeuner-Leidenschaft
Drama in 5 Akten.

Eine tolle Wette!
Eine lustige Detektivgeschichte in 2 Akten.

Jr 'Maurifiusstr . 12 Tel . 6137 TB

Henny Porten
in der 4aktigen Bauernkomödie

„Heimkehr des Odysseus “ als
Josepha,

die Wirtin «Zu den drei Mohren*.

Zerstörte Ideale.
Künstlerdrama in 3 Akten mit

Thea Sandten.

U . T,Rhein - Rhein-
str. 47.

Nur heute und morgen!

BERHD ALDOR
der hervorragende Künstler in dem großen

5 Akte ! Drama 5 Akte!

Der Weg ins Freie.
Aus dem Leben eines vom Unglück Verfolgten.

Mademois.Flederwisch.
Reizendes Lustspiel in 3 Akten mit der jungen,

liebreizenden Künstlerin

Hedda Vernon.

Zeder bei
lehnt sich nach jahrelanger Abwesenheit in der Heimat
nach einem lieben tmuten Heim und einem lielevollen
Wesen. Dies findet derselbe nur in meinem erstklassigen,
Kreng diskret reellen Ehevermittlungs -Znfti .ut für alle
Stände. Herren und Damen finden sofort Anschluß in
taktvoller Form.

Frau L. Dietz Witwe
««iseMraße 22, I. Et., Ecke Balmhofstraste.

rel-hcho« 1S8S

WWIm unb
m !.

Soblenschon.. Lederabfülle.
billiast. Wieder». Rabatt.
CT, Ha rtmann. Ncroftr. 42.

jNeuanfert. sow. llmarb. v.

Pelze
w. nach den neuest. Mod.
tadellos ausgeführt.

Jenny Matter,
Damenputz,

Bleichste. 11. TeL 3327.

Pelze!
Alaska u. imit . Füchse,
Cape in Seal -Bisam , Feh¬
lt. Zobel-Kolinskp.
S ^Richter, , Adolistr,, 10 .,

Mm Jinfilcr
Tel . 1710

Mittelftr. 3, übern, alle
Dorf . Arbeiten u . Trans¬
porte. Inh . Karl Ludwig,
Krieasinvalidc. _

Hm» , sowie Mholen
von Koks u. Kohlen bes.
billiast Otto Klotz. Fuhr¬
unternehmer . Sckwalbach.
Straße 14, Rest. Thürina.
Hof, Televbon 6051.

LlpezielerMeiteil
werden sachqemäß ausaes.
Rheinstr. 79.  P T. 3377.
Weiber tiöemimmt

iegl. vorkomm. Arbeiten,
wie Reparat ., Umänd., so.
wie Äusbügeln billigst.
Näh. Weilstraße 17,J ._

Friseuse
[perfekt u. sauber , w. ond..
n̂immt noch Damen an.
Ossert . u. D. 292 an die
Taabl .-Zweigstelle.

Kaufm.Verein von 1853
Hamburg.

Aufforderung.
Alle unsere Kollegen werden

gebeten , sieb regelmäßig Jeden
Freitag abend 9 Uhr Im Verelns-
lokal „ Wartburg “ Schwalbacher
Straße 51 , einzufinden . Insbe¬
sondere bitten wir die heim-
gekehrten Kr leger,  ihre neue
Adresse Im Vereinslokal abzu¬
geben.

Bezirk Wiesbaden.
Der Vorstand.

WiesbadenerMutters chutzE.V.
Heim und Geschäftsstelle

des Vereins befinden sich jetzt
Emser Straße 49.

Sprechstunde: Nachmittags 3—5 Uhr.
_ Telephon 4360._

:: Hüfthalter ::
aus guten waschbaren Stoffen, Stäbe zum

herausnehmm , Mk. 18.—

Corsetf)aus Robifa
Langgasse 25.

Pianos und Flügel
nußbaum und schwarz, erstll. Fabrikate, sehr gute
Instrumente , zu verkaufen.

Fr. Schock, HellmandstrasteS, Part. r.

Tulpenstiel-
Konzerf-Palasf
Sflftsfr . 18 . r Fernruf 1036.

Täglich die beliebten i
Tulpenstiel -Konzerte abds . 7 1/, Uhr i

1 sowie das große

Stimmungs-
Programm.

Bunter Teils Beginn punkt 8.30Uhr.
Sonntag nachm . 4 Uhr halbe Preise.

| Militär 20 Pf . Verwundete frei.
Abends 7V3 Uhr : Sonntagspreise.

Vergnugungs-Palast
Gross - Wiesbaden

Dotzheimer Str . 19. :: Fernruf 810.
Allabendlich 8 Ubr:

Das grosse Variete-Programm.
io

Attraktionen.
Sonntags : 4 und 8 Uhr.

Im Cabaret:

Neuer Spielplan.

Im Restaurant: Konzert und Vorträge.

Für Kriegsgetranteempfehlen wjr : Schlafzimmer - u . Küchen-
Einrichtungen , einzelne Bettstellen , fein-
u. zweischläfrig ), Wohnzimmer , Schränke,

Vertikos usw.HWir machen darauf aufmerksam,daß wir bei billigsten Preisen nurIIin eigener Werkstätte gearbeitete Stücke zum Verkauf bringen . | f:

1‘Weaershäuser&Rübsamen. Möbelfabrik. II histnsbab II.



Ar. 54-J- Tünnerstag, 21 . November 1918. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Liie iahe. Urftetz Dlait . Leite 5

Wegfall von Schnellzügen.
Der gesamte Zugverkehr nach. und ^von Elsaß-

iÄtbrinaen wird vom 20. November d. Is .. abends,
sinaeftellt. Die durchgehenden Sckmcllzüge: v 180
Frankfurt iDöain) ab 10.00 vorm., Strakbura an 2.48
nachm. : v 179 Straßburg ab 4.35 nachm., H-ranksurt

-iMairi ' an 9.26 nachm. ; 0 105 .Straßburg db 5.20
vorm.. Bingerbrück an 9.42 vorm.; D 108 Bingerbrück
ab 12.13 nachm., Straßburg cm 4.17 nachm., fallen
deshalb ab 21. November d. Is . nur der galten

t Kurhaus Wiesbadent
öas t

mir
Strecke ans.

Mainz , den 19. November 1918. .
Preußische und Hessische Eisenbahndtrektion.

VorKergeheOeEmsAäMW des AiüMrWs
Die Berkehrslage gestattet es, Güter der Freieste

wieder als Stückgut anzunehmen . Jur weiteren Ge.
winnung von Wagen wird ledoch die Annahme ' von
Krachtstückaut bei allen Güterabfertigungen des
Direktionsbezirks vom 21. bis 23. November ernfchlteß-
lich eingestellt. . ^ . . tLebensmittel und samtige drrngltche -Sendungen
tonnen als Eilgut ausgeliefert werden. Die Verkehr-
treibenden werden jedoch dringend ersucht, sich tin all¬
gemeinen Interesse Kierin möglichst zu beschranken,
da bei zu starker Anlieferung noch schärfere Ein¬
schränkungen unvermeidlich sind. ^ 181

Mainz , den 19. November 1918;
Preußische und Hessis che Eisenbahndirektion.

Bekanntmachung,
betrifft Verabreichung warmen Frühstücks

an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingeführte Verabreichung

warmen Krühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung und werktätigen Unterstützung

gige Zyklus-Konzerti
fällt aas. P 621

r
Städtische Kurverwaltung. ♦

Kurhaus Wiesbaden.

weiter Kreise der hiesigenBürgerschaft.
daher, daß sie uns auch in diesem Winter die Mittel
zufließen läßt , um den armen Schulkindern, hie zu
Hause kein ausreichendes Krühstück erhalten , m der
Schule einen Teller Suvbe und Brot gebeit lassen
können. Im vergangenen Winter konnten durch¬
schnittlich 2450 von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden.
Tie Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 213 332.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suvbe
den armen Kindern schmeckt und von den Aerzten und
Lehrern gehört bat . welch aünstiger Erfolg für Körper
und Geist erzielt wird , ist gewiß gern bereit, ein
kleines Ovfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Emvfana öffentlich bekannt gegeben
wird, nehmen entgegen die Mitglieder der Armcn-
devutation . und zwar die Herren : Stadtrat Rentner
Kraft . Biebricker Straße 36; Stadtverordneter Müller,
Platter Straße 63: Stadtverordneter Geh. Sam -Rat
Tr . Pröbsting , Rößlerstraße 3; Stadtverordneter Bau.
Unternehmer Ochs, Kaiscr-Kriedrich-Ring 74; Stadt¬
verordneter Recknungsrat Pusch, Seerobenstraße, , 38;
Bezirksvorsteher-Stellvertr . Fabrikant Hövvli, Wörth-
uraße 4 ; Bezirksvorsieher-Stellvertr . Lehrer Henrich,
Erbacher Straße 6 ; Bezirksvorstcher Privatier Uhrig,
Wrechtstr . 31; Bezirksvorsieher-Stellvertr / SÄoffer-
meister Philivvt . Aellmundsir. 37; Bez.-Vorst.-Stellv.
Lehrer Lauth . Eckernfördestraße 10; Bezirksvorsieher-
Stellvertr . Elektrotechniker Ieckel, Zietenring 1; Be-
zirksvorsteher Rentner Klößner. Emser Straße 8;
BezirkSvorsieber-Stellvertr . Lehrer a, D . Kuvhaldt,
Lothringer Straße 34; Bezirksvorstcher Kaufmann
Strikter . Kirckaasse 74; Bezirksvorsieher-Stellvertr.
Rentner Reichard, Müllerstraße 4 ; Bezirksvorsieher-
Stellvertr . Kaufmann Denninghofs , Nerosiraße 46;
Bezirksvorsieher-Stellvertr . Hotelbesitzer Hahn, Kleine
Burastr . 6 : Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz. Markt¬
straße 22. sowie das städt. Armenbüro , Marktstraße 1,
Zimmer 22.

Kerner haben sich zur Ent >iegennahme von Gaben
gütigsi bereit erklärt : Herr Hoflieferant Augusi Engel,
Ha" vtgeschäst: Taunnssiraße 12/14. Zweiggeschäfte'
Wslbelmsiraße 2, Rheinstraße 123, Neugasse,2 und
Kaulbrvnnenstraße 13; Herr Hoflieferant Emil Hees,
Gr . Burastraßc 16; Herr Hoflieferant Karl Kock.
Michelsbera 2

Namens der städtischen Armen-Deputatro« :
Boramann , Beigeordneter.

Erbenaufruf!
Am 6. Juli 1918 ist in Untermarchtal , Württem¬

berg, der angeblich am 27. Mai 1861 zu W rsbaden
geborene, vom 1. Mai^1915 bis 11. Kebruar 1916 beiBlumer . Dotzheimer Straße 63 in Wiesbaden, und
im Jahre 1916 in Oberndorf a. N. als Taglöbnex be¬
schäftigt gewesene Maurer (Architekt?! August Schmid
(oder Schmidt). aesiorben. Alle Personen , welche in
seiner Nacklaßsackc ein Erbrecht beansvruchen und
auch alle Dieieniaen , welche über die Kamilienverhält-
niffe des Erblassers iraeud welche Auskunft geben
können, werden eri'uckt. sich unverweilt hier zu melden.
_ K. Nachlaßgericht Untermarchtal . P696

Vom Felde zurück!
Dr. Friedrich Schwarz,

Arzt für innere Krankheiten u. Nervenleiden.
Nerobergstr . 9 . Telephon' 2906.

. Sprechstunde : 2—4 Uhr.

Ich habe meine ärztliche Praxis, einschl.
Kassenpraxis, in vollem Umfang wieder auf¬
genommen.

Dp.  med . B . Hoff mann
Coulinstraße 8.

Tel. 3887. Sprechstunde 3—4 Uhr.

Aus dem Felde zurück, habe ich meine
Tätigkeit wieder aufgenommen.

Sprechstunden 9— y21, %3—Yß  Uhr.

Montag, den 25. November 1918, abends 7 Uhr,
im großen Saale

Wohltätigkeits-Konzert
zum Besten einer

Weilinaditsbe $ctieriiii$
für die Verwundeten und Kranken ’

des Reserve -Lazaretts FV
• veranstaltet vom Reserve-Lazarett IV

unter gütiger Mitwirkung von
Fräulein Gabriele Englerfb (Sopran)
Herrn Harry de Garmo (Bariton)
Herrn Professor Oscar Brückner

(Violoncello)
Herrn Ernst Groell (Bratsche)
Herrn Hans Weisbach (Klavier)

und dem verstärkten Städtischen Kurorehester
unter Leitung des Herrn Carl Schuricht.

Vorlragsfolge:
1. Pari Maria v. Weber : Ouvertüre zu

„Der Freischütz “.
3. Hermann Goetz : Arie der Katharina

aus „Der Widerspenstigen Zähmung “.
Fräulein Gabriele Englerth.

3. Robert Schumann : Märchenbilder für
Bratsche und Klavier.

Herr Ernst Groell,
Herr Hans Wetsbach.

t . Ludwig van, Beethoven : Ouvertüre zur
Weihe des Hauses.

5, Boeilmann : Variationen für Violoncello
und Klavier.

Herr Prof . Oscar Brückner.
6. Heinrich Marsehner : Arie des Heiling

aus „Hans Heiling “. F621
Herr Harry de Garmo.

7 Richard Wagner: Onvertnre zu „Rienzi".
Eintrittepreis: 6, 5, 4, 3, 2 Mk.

Städtische Kurverwaltung.

Waschpulver Burnus,
la Friedensware,
Paket 25 Pfg ..

nur io lange Vorrat.

Drogerie Backe, Taunusstraße 5.
Frisch eingetroffen:

Habe von jetzt ab
wieder Sprechstunden
morgens vou 19—11 Uhr,

nachmittags von 3 bis
5 Uhi.

Sanitäts-Rat
Dr. Lipmann.

bei Knapp. MriWche 8.
Kleitch!

Huudesutter sowie Hunde¬
kuchen uiw. hat abzuaeb.
Gütlich. Rheinsiraäe 69

Körbe Haufe mit
Stoffarbe:

AGWlz
aus der Drogerie
Machenheimee. Ecke
Bismarckrina u. Dotz.
beimer Straße.

Rote Kreuz-Seld -Lotterie.
zichuug vom 6.—11. Dezember.
Hauptgewinn 100000 Mk.

Lose sind noch erhältlich bei 1268
Lotterieeinnehmer Glücklich

Telephon 8856. Wilhelmstraße5«.

Pelzgarnituren
nur neueste Fassons.

Umarbeitungen sofort wie neu im Hause.
Maraboutkpagen von Mk. 22 .50.

KuSS , Rheinstrasse 43.

Zahnarzt
TaunusstraBe 13 (Aufzug). Telephon 3578.

AnzwOIz uitb Wllhch.
Wie ülicholz. NM mb Ma

liefert frei Hau»
W. Gail Wwe . . Schwalbacher Strahe 2.

LelkOh»» Nr. 84. 1184

Mit Rücksicht auf die in nächster Zeit zu
erwartenden geringen Kohlen-Zufuhren empfehle
ich meiner Kundschaft sich mit Buchenholz zu
versehen . Ich empfehle 1204

geWes.tote Wenhch
Zentner zu Mk. 6.50 frei Keller.

Kohlen-Kontor für Ruhrkohlen
Friedrich Zander

Fernsprecher 1048. Adelheidstrabe 44.

Mittel ariißcs gesundes

Pferd
mit Rolle vou ca. 12 Ztr.
Tragkraft uebit Geschirr
für 2800^Mark zu ver¬
kaufen^ Näh. bei Wörner.
Kloster Klarenthal oder
bei Jod. Geora Mollatz
Rachsolaer. Marktstr . 32._

Dobermann , auf den
Mann dress. zu.verkaufen.
ulullich. Rbeinstraße 80 ._
Prachtvoll. Schäferhund,

emiährig . Rüde, uinstände-
balber zugute Hände cck
zugeben. Wo ? sagt der
Tagbl. Verlaa. _Ez

Fahnen
neue 'grüße( auch kleine.
zu vk. Herm annsir . 13. 2.

Teppiche
verschied. Größe , etw. ver¬
brauchte Tevvicke. Dies,
können auch verschnitten
werden, sowie ein aroßer
gut. Tevvick. 1 Kokostevv..
4.20 Mr . lang . 1.80 Mir
breit . 1 do.-klein., mehrere
Kokoslaüfer von 3.30. 4 u.
5 Mir . Sänne , noch sehr
gut . verschied and. Läusir
zu verk. Möbelhaus Kuhr.
Bleichstraße,34._
Pall Weihnachtsgeschenke!
4 Bde. „Welt u. Wi'-en".
1 mutg. Schreibm.. Kan .-
Rogel in. Bauer - w. Plm.
bist. Rhein str 60. Gullich.

Neues Schlafzimmer,
hell eichen. Sckreinerarb ..
vreisw . zu verk. Klapper,
Am Römer tor 7. 1.

kaloii-ikiiMiW
aus Mahaa ., mit Umbau,
neu. zu verk. v. Martin,
Kaiser -Kr edr.-Rina 45, 1,
Nene Kückeueinr. Svieae !-
fchrank. 3 Sofas 60. 80.
110. Diw.. Schränke. Kom..
Tische. Stühle u. viele a.
Möbel lebe biss. Klavver
Zodheimer_Straße 28._

Großes herrschaftliches
Büfett

mod. dunkel eichen zu verk.
Möbelhaus Kuhr.

_Bleichstraße 34.
Mzugeben

für Del
u. dergl. leere Korb
flaschen in allen Grüßen,
auch Medizin - u . andere
Gläser , ev. mit Kork, im
Großen u. Kleinen.
Drogerie Backe

Taunnssiraße 5.

Srillanten. PM
Schmucksachen. Uhren.
Ketten. Service Pokale.
Leuchter. Bestecke. Pfand-
scheine kauft zu hohen Pr
GeOll!s.MergOer4.
_Televüoa 4139.

Brillanten,
Perlen,

Service. Lembter.
kauft , zv hohen

bestecke
Sreiken

Mg.liü | .25.

Ausaekämmte Haare kauft
Anrlstraße 2. Ziaarrenlad.

Wein- », Sekt-
Min  unt!hÄAWe

kauft 'S . Sivvcr . Oranten-
siraße 28. Tel. 3471. _

Pferd für nickt schwere
Arbeit, am liebsten an
Landwirte , für einige W.
u nm. Dotzb. Str . 126.

.Siü Schmitz.
HauSschlachtuugen.

auch auswärts übernimmt
Simon . Aorkstr. 6, H.̂ 2 r.

Heizung
in Nähe Hauvtbnbnbos-
Niebricher-Str . wird noch
übernommen. Oifert . u.
K 958 an den̂ Taabl .-B.
MlOeii-RepUMm

fachnr. u. billig Schreinerei
Klavver. Doüb. Str . 28._
Schnellsohlerei

17 Rödrrstraße 47.
au der TannnSstraße . Alle
Revaraturrn werd. sofort
u. billia ausaefübrt . auch
mitaebrachtes Material
Wrd_verwendet

Puvvenwaaen w rev..
lack. uiw. Kluderwaaeu-
Revar .-Wrrkitatt Sibulze
Weich straße 17. _

Perfette Friseuse
nimmt noch Kunden an.
OH m si. 293 Taabl.-B.

für Sonntags und l Tag
in der Wochez. Servieren
gesucht. Thüringer Hof.
Schwaibacker St raße 14. ...

Gediegenes
älteres

Allem mädchen
gesucht Waterloostr. 3. 2 r-

Kleißiae» Hausmädchen,
das zu Hause schlafen t .,
sofort gesucht.

Thürinaer Soi,
Schwa bacher L-tra ^e. 1U
Monatsfr . 2—3 St . tgL

Klavver. Nwderwaldsir . 11
Saubere Putzfrau

aegei; gute Bezahl , per
! Tez. :um Ladenvutzen
acsucht. A, Kümmel.
Ztgarrenaeschäft. Wellrik-
itraße 38. Zu melden
Weitendstraße 19. 2 ltnh.
zwischen  l t 3 Ubr.

WM MstMi!
aus dem Felde zurück, mit
?j. .Tätigkeit in d. Lebens-
mitrelbrauche. iuckt Stell,
gleich welcher Art per so¬
fort Oft . u. R. 8177 an
D . Kren ;̂ l.-EM-- MatNL..
Pens. Beamter
56 -I . alt . verh., evangel.,
gewandt Ur äußerst ^ ge¬
wissenhaft, sucht Stell , aus
Büro als Privatsekretär,
Aufseher. Verwalter - oder
dergl., hier od. auswärts.

'Offerten unter W. 952 an
den Tagbl .-Verlag erdetem
Tavez. sucht ver los . o. sv.

NNNNWiMMg
t» übernehmen Off . unt.
E 298 Taab l. Ner.Iofl._

Die Frau
welche am Mittwochabend
>l6 Uhr im Odeontheabei^
die graue Plüschstola fick
aneianete . ist von dem
Publikum erkannt u . wird
ersucht, dieselbe abzugeb..
Ma^entba? r 8^

Verloren

Isftaoc.
Wie kann gebild. ält.

Herrn , d. aualvolle Atem¬
not seit langem beitläae-
rig macht, ebne arößere
Kosten etw. Abwechslung
gebr. w.? Anregung , eüt.
Teilnahme der Menschen
u. B. 958 an den Taabl .-V.

Gute
Waldjagd

abzuaeben. Beauem ,u er¬
reichen u. aut. Ausint-
baltsort ! Nur ernste Reil,
unter M 382 an den
Taabl .-Berlaa.

Mllen. LkOhaüjer
Wobu- u. Geschäftshäuser.
LaOmirlslh. AMchn

iiiiilistcklle Mjsttö
Btcku. Msihasten
Wf für kavitalkräftiae1 Selbstkäufer der

Grundstücks-Offerten-
Verlag Krankfurt am M..

Sckillerü- f. F190
Anaebote umgebend erbet.
Kl. Landhaus

zu mieten oder acaen bar
zu kaufen aefucht Off. u.
H 957 an den Taabl .-L

Gartengrundstück
m Tennelbäch, Uh Mora.,
ganz o. geteilt zu verpackt.
Off ._u._ a . 956 Tagbl.-Vl.

linKaufm.
Priv.-Schule1

Rheinsir.|
115

nahe der
RingkircheI
Teleph .2231

Tages- nnd Abend- 1
unterricht in der ge- j
samt . Handelswissen-
sehaft, Stenographie,]
Schönschreiben etc»

Dipl. Handelsiehrer |Bein.

llhllNMdaO
Mittwoch. 20. November.
Rheinsir.. Willielmstraßr.
Tannusstraße . Geaen Hobe
Belohnung abzuaeben

Johanna Weiß.
_ 'Abolfftr. 12„

Silberne Handtasche
mit Inhalt . Straßen-
babnkarte. ans den
Namen Bauer laut ..
Schlüssel. Notizbuch,
auf dem Weae Kirch-
aakle. Rheinstr . Niko-
laSstr. verloren Ab-
znaeben aeae« hohe
Belohn, da Andenken
Schwalbacher Str . 36.
2 Sf rechts.

Ein Ohrring verloren
Abzua. acaen Bel. Adler-
siraße 5. bei Ruwedel-
Vergold. MrWMM
lHufnaoell verl. Belohn.
Si>nnenberncr,Str _ 33._

Pelzkragen
schwarz, klein, in der
Albrecktsir. Dienstagabend
verloren . Abzug, a. Bel.
Zuog .̂ _ Albrecktstraße,3si

Grauer Kindervelz verl
Bismarckr» Gea. Bel. abz.
Gartenieldstrnße 55_ B. __

Ein schwarz-seid. aroß.
Beutel , enthalt , ein Porte¬
monnaie mit Inhalt , ver.
lorrn . Taunns - oder Wil-
hclmstraße Geaen Belohn,
abzuaeben Nervtal_2_ 1__

Ml «NchÄ.
zwei Schlnb'el ä» Kordel
von Aorkstr.. Scharnhorst-
ttraße . Ninakirche. linke
Emvore. Abzua. aca. Bel.
Avrkstr .4. 3 r ..Dunck_

Achlüssclhnnd mit ver¬
schiedenen kleinen Schlüst.
von Wallau bis st>alt ->st?üe
Stravenbabn Erbenheim
verloren, lßeaen Belob»
abzuaeben Mauritius-
sira «e_7.,2_2t . links._

Gefunden Portemonnaie
mit oroftem Inhalt . Näh.
O.uerfeldstr. .7. 1^ Lessing-
Grair «. schwarz aetia. in.

Katze
abhanden ack Geaen Bel.
abzua. Adolfstratze6. 1.

Eisenlikör„Trilecit“ ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel bei Schwächezu¬
ständen jeder Art. Alleinverkauf per Flasche 4 .00 Mk- 1150
Schiltzenhof - Apotheke , Langgasse II.
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I». P.
Vom Heeresdienste entlassen , bin ich wieder

wie vor dem Kriege in unserem Geschäft tätig.
Wir fertigen wie früher elegante Damenkleidung
ffir Straße , Haus u. Gesellschaft in feinster Aus¬
führung . Modernisierungen w. prompt erledigt.

W.Hrauter-Sörr,;« Damenrnsden.
Jetzt Gr . Burgsfr . 13» I. Fernruf 1809.

Meiner werten Kundschaft
und Nachbarschaft zur Kenntnis , daß ich
mit dem heutigen mein Geschäft wieder
eröffnet, habe.

Georg Kühn,
Spenglerei und Installation,

__ Kirchsasse 9.

90 Brillantringe
12 P. Brill .-Ohrringe , 4 Collier mit BrilL, 4 P.
Perl -Ol rringe , 4 Perlnadein , 1 Platinbrosche
mit BrilL, 1 gold. Börse mit BrilL, dir . Gold-
und Silberwaren , Talelsaehen , Kassensehrank
usw. werden wogen Geschäftsauflösung sehr
billig im ganzen , auch einzeln , verkauft.

Fr. Lehmann , Juwelier
Kirchgassc 70 . 1245

Pelze
in eleganter neuester Ausführung und eigener An-
fert gung preiswert zu verkaufen . Miehelsbcrg 28,
Mittelbau , Kürschnerei Stern Ww. 1 Stiege.

NB . Auch werden Umarbeiten u. Reparaturen
billigst ausgefühlt.  _

Seidenbänder
alte färben und Breiten.

Conrad Vulpius
Jtlarkfßraße 30 :: Eccke Tleugasse.

__ 1068

in
Fuchsform von 50 Mk. an.

Helene Pflx , Bleichstraste 13,  pari.

Telephon 2030
WW Wl«

bekoraen Alles
prompt und billia.

7 Kleine Lanaaaffe 7

Elektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde, Bügeleisen,

Haartrockner . 1253
Plepl # bnisenstr . 44, neben
I Ißun , Residenztheater.

Rat
tu allen Rechtssachenfür1 MR.

Gesuche
Vertriiae . Testamente.
G1itertrenn „ Fnkaff,
Auskünfte Ebe- Aki-
menL- und Rachlatz¬
sachen rc. b. Reiffts-
büro Gullich. Wies¬
baden. Rbeinstr 80.

Nur hübsche
Spielsachen
Vnvvenküche Pferde.

Puppen . Sviele . Herde.
Porzellan , alle« Mögliche,
billia bei Mack. Helenen
stratzr 15. Part r

fsjragi. (öottgstitgnft.J
Israelit . KnltnS-Gemeinde
A-ynagoge: MichclSberg.
Gottesdienst in d. Haupt-
shnagvge. Freitag , abends
4.30 Uhr. — Sabbat:
morgens 9 Uhr, nachm.
3 Uhr. abends 5.25 Uhr.
—• Wochentage, myraenS
7.30 Uhr. avds. 4.30 Uhr.

AU - Israelitische Kultns-
Gemetnde. Synagoge:
Fried richstr. 38. Freitag,
abends 4.16 Uhr. Sabbat,
morgens 8.30 Uhr. Vor-
ttag 10L0 Uhr. nachm.
3 Uhr. abends 5.25 Uhr.
" .Wochentage: morgens
7.1o Uhr. abends 4 Uhr.
Chanuka. morg. 7 Uhr.

Talmud - Thora - Verein
E. S.» KI. Schwalbacher
Str . 10, Sabbat -Eingang
415 Uhr. morgens 8.30
Uhr. Mincha 4 Uhr. Aus¬
gang 5.25 Uhr. Wochen¬
tag«: morgens 7.15 Uhr.
M ncha, Maaris :rnd
Schmr 5 Uhr.

Leiterwagen
werden zu ied. annehmb.
Preis ausverkauft.
Bötticher. Wellr .hftr. 17

Mstlmzös.üonv.-Wei
könne« noch 1 «der 2 ae-
bild. Damen teilnetmen.
Anmeldunoen böft erbeten
Karlstratze 17. Part IW.

[6tgniiesQint3Bfes0fll>en
Sterbefällr.

Am 16. No». : Marie Reichert,
ohne Beruf. 87 Jahrs - Mtw«
Margarete Pfeiffer geb.
78I . ; Kind Dorothea Kathw
Machwirt, 4 I . — Tag

Wilhelm Horn, 3» I . ;
- 1-.  Henriette Beck geb.
Tbrsttmann, 78 I . ; Witwe
Katharine Kampe geb. Erpelt,

WlcsüLLener Tsigklatt.

Wiederseh'n war seine
und unsere Hoffmrng.

Rach langer Ungewißheiterhielten wir heute die schmerzliche Nach¬
richt, daß unser mnigstgsiiebter Sohn und Bruder , der Leutnant d. Res.
und Komp.-Führer emer Ak.-G .-Ä. d. J . R. 419

Kurt Georg Ewald
Inhaber de» E. K. I n. 11 nnd des öfterr. Militärverdienstkrenzes

mit der Kriegs dekorativ«
am 26. 9. 18 nach ZOmonaLicher treuester Pflichterfüllung im jugendlichen
Alter von 21 Jahren in amerikanischer Gefangenschaft in Frankreich an
schwerer Lungenentzündung sanft entschlafen ist.

Ruhe sanft!
Die tieftrauernden Eltern:

Wiesbaden. 19. Nov. 1818. « eorg Ewald und Frau.
Dotzheimer Str . 76, 2. Heinz Ewald, z. ZL im Lazarett.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

Im 70. Lebonsjahr schied sanft aus tätigem Leben meine
geliebte , treusorgende Tante , unsere gute , liebe Schwester

Kath . Kampe , Witwe
geb. Erpelt.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Lona Faust , Lehrerin
Betty von Schenk , geb . Erpelt
Major Gottlob Erpelt.

Wiesbaden , Heidelberg , Bonn, den 19. November 1918.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 22. November , um
ll 1/» Uhr vormittags , vom Sterbehause , Gabelsbergerstrasse 4,
aus , nach dem Nordfriedhof statt.

Am Dienstag, den 18. November, entschlief' sanft unfe« Hebe
Mutter , StAviegermutter und Großmutter

Frau Henriette Beck Wwe.
geb. Ehristmamk

im 77. Lebensjahre.

Wiesbaden (Herderftt. IS),
DniSbnrg, 20. Nov. 1918.

Die ttauernden Hinterbliebenen:
An nst Beck.

rlchhie^Huhb^ . geb. Beck.

107,
Straße

Adolf , ,
Hrmch, Adolf. Elisabeth Hatzbach.

Die Trauerseier findet Samstag , den 23. November, vormittags
in der Trauerhalle auf dem alten Fried vfe an der Platter
, darananschließend die Ueberführung nach dem Nordfriedhof

Heute uacht
herzensguten Vater,

hat der Tod meinen lieben Mann, unseren
Großvater nnd Bruder,

isehnangsra! Cifl Frißdrich SctiSUSS
von langem , geduldig ertragenem Leiden erlöst.

Joaephine Schauss , geb. Müller
Hedda Sachse , geb. Schaues
Ernst Schauss n. Frau , Magda geb. Schanz
Else , Karl , Emnqr nnd Lina Schaue*
Oscar Sachse
Lina Becht , geb. Schauss
and 5 EnkeL

Wiesbaden , Berlin . Hagen i. W., den 20. Nov . 1918.
Wir bitten , von Beileidsbesuchen abzusehen.
Die Einäscherung findet Samstag , den 28. d. Mts., nachm.37 » Uhr , in Mainz statt. 1266

1 ^ , aeaMMeaawaHHiHkMBWHMluaB
8gI . ; TaglShner Jakob Dietrich. , tt\ . T.u  Lrl^EW la WhnmchsEhefrau RolaKcnler asb.Vin.tsm. ' 'Ehefrau RosaKaiser geb.Dinzenz,
70I . ; Lanbwirt Karl Schaffner.
18I . — A. : Aufseher Heinrich
Berg. »1 I . : Ehefrau Katharine
Leibfried geb. Weber, 48 Z.

— StahfspLhue
noch vorteilh. ab». Drag.
Moebus , TannnSste . SS.

Todes-Anzeige.
chäonta« abend 41 Uhr verschied sanft

nach kurzem Leiden meine liebe unver
geßliche Tante , unsere langjährige Be -̂
kanrtte,

Mi  Mer.Me.
B. Mer.

Namen der Hinterbliebenen:
» . Chalverat . z. Zt. TranSp.
Familie PH. Schäfer, Dedanstr . 18, P.

. Die Bverdigumg findet Freitag , nach¬
mittags 37 Uhr. von der Lerche uhälle des
tsüdfriedhofes aus statt.

Alen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß unsere liebe
Schwester, Tante und Großtante,

Fräulein

Welmm 8Uer
Privatiere

Agontag. morgens 8 Uhr. an einem Herz¬
schlag sanft entschlafen ist.

Farn. R. Schäfer. Poopenhaufen iRhöni.
Fach. Wiescnbach, Niederrad.
Fam. iliocĥRat Lnmblatt , Berlin.
Fam . Jäger . Wenz. Klemsteinheim.
Fam . L. Keßler u. Frau . geh. Schäfer,
Wiesbaden , Westendftraße 8. 8.
Die Feuerbestattung findet Freitaa.

vorm. 11 Uhr. auf dem Südfriedhof und
dre Beifedung
Nordfriedhaf statt.

in aller St .lle auf

Kranzspenden dcmLend verbeten.

dem
1837

Atzrnd-Ansgabe. Erstes Blatt. Str. 244 . '

Wer ihn gekamtt,
wird unseren Schmerz ermessen.

Men Verwandten und Bekannten , die
traurige Nachricht, daß unser lieber Sohn.
Bruder , Neffe und Vetter , der

Flieger

M MWsg.
Kampf-Einstber -Staffel 9,

nach 4jähr . treuer Pflichterfüllung infolge
kurzer schwerer Krankheit tm Alter von
25 Jahren am 19. November durch einen
sanften Tod erlöst wurde.

Fm Namen
der trauernden Linterbliebeuen:

Karl Noll-Huffong.
Lina Noll-Hussong, geb. Kahl.
Heinr . Noll-Husfona.
Musk. Will» Noll-Huffong, z. Zt . i. F.
Marie Noll-Huffong.
F ne Fude.

Wicsb-iden, Rheingauer Straße 16.
Die Beerdigung findet am SamStag,

den 23. November, 2ta Uhr nachmittags,
auf dem Südfriedhof statt.

6tntt WM « Iw.
Heute entschlief nach kurzem,

schwerem Leiden mein einzig guter
Sohn

Egmont Pavelt
SeriGassessora.%

Wu MWemlrat Pavelt.
Fürstenwalde/Spree.

den 19. November 1918.

Die Beerdigung findet vom Trauer¬
hause lPromenadenst . 25 ) am Donners¬
tag, den 21 . November , um %12 Uhr
vormittags , aus statt. P 200

Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht, daß unsere liebe, gute
Mutter . Schwiegermutter . Großmutter.
Schwester. Schwägerin und Tante.

grauM| .Deuser.m.
geb. Schmidt

nach längevem. geduldigem Leiben, gestern
abend sanft verschieden ist.

Die traverOen WerMenea.
Wiesbaden , den 19. November 1918.

lFrankenstr . 25)

Die Beerdigung nndei Freitag , nach¬
mittags 3 Uhr. auf dem Südfriedhof statt.

Am Montag abend entschlief nach jahre¬
langem, mtt größter Geduld ertta enem
Leiden unsere gute Schwester, Schwägerin
und Tante

Marie Reichert.
Um Mes Belleid bitte,r

Die trauernd Hinterbliebenen:
Therese Reichert
Familie Franz Reichert.

Die Beerdigung findet am Freitag, den
32. d. M., nachmittogs 31/. Ubr, vom Süb-
friedhof aus statt.

Dankfaauug . Mr die herzliche Teil-
rrahme an dem Heimgange unserer inmgft-
gettebten Entschalfenen, Frau Marie
Engelmann . Wwe.. geb, Kettrnbach, be-
,anderen Dank Herrn Pfarrer Grein für
o\t  trostreichen- __Worte, sowie für die
schonen DürmLnsvenden soqen wrr hier¬
durch allen Liebett herzlichen Dank. Die
trauernden HinLevoliek>enen : o-amllien
fötaefatixim \u  Bock, Westendstratze 12-
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